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Verspf.itung in unzweifelhafter Art durch amtliche oder sonst glaubhafte Belege 
nachgewiesen und die Vorlesungen nicht zu weit vorgerückt sind. (Senats­
beschluß vom 15. l\Iärz 1904:). 
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DEUT~CHß VlrnE11'S ·DRUCK llRlll GRAZ. 
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1. Die VorlesunO'eJl an aei· theologischen Fakultät sind zunächst 
für die Kandidaten des geistli chen Standes bestimmt und werden 
für die im § 1-! der pro-visorischen Yorscltrift vom 12. Juli 1850 
bezeichneten Studierenden der 'rheologie unentgeltlich, für alle übrio·en 
um das gesetzliche ~Iinimum des KollegieiJO"eldes gehalten. "' 

2. Yorlesungen, welche nicht a,usdrücklich als Collegia publica 
und mit * bezeichnet sincl, werden nm das gesetzliche l.finimum 
gehalten. Diejenigen Kollegien, welche u.m ein höheres als das 
gesetzliche :!Ylinimum rles Kollegiengeldes gelesen werden, sind mit** 
bezeichnet, und diejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiellgeld zu bezahlen haben, sind 
mit *\ bezeichlrnt. 

3. Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegien­
ge](l sind nach § 2 cles h. Unt.-lllin.-Erl. v. 2±. Jänner J 88(), z. 1562, 
innerhalb der ersten acht Tage des Semesters, daher bis inkl. 
8. Oktober 190±, ausschließlich an die betreffenden Professoren­
Kollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein li.ekurs stattfindet. 

±. Die Einschreibung in die Yorlesungen mid Übuno·en der 
Lehrer im engeren Sinne sowie clie Einzahlung und Ausfolo~mg des 
Kollegiengelcles für dieselben hat zufolge Erlasses des k. J.::. :Minlsteriums 
für Kultus und Unterricht vom 31. Mai 1899, z. D830 durch die 
Universitäts-Quästur zu erfolgen. ' 

A. Theologische Fakultät. 
Geschichte der Philosophie, 1 Stunde wöchentlich, 

Samstag von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Mich eli t s eh. 

Gesellschaftslehre, 2 Stunden wöchentlich, i\Iontag 
und Dienstag von 9-10 Uhr, von demselben. 

*Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 9-10 Uhr, Yon dem s e 1 b e n. 

Allgemeine Religionsgeschichte, 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, von demselben. 

R e l i g i o n s p h i 1 o s o p h i e u n cl 1 e ln e v o n d e r 0 ff e n­
b a r u n g, B Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 8- 9 Uhr, von dem selbe 11. 

*Apo log etische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samslag von 9- 10 Uhr, Yon demselben. 

Li n g u a heb r a i ca, ter per hebclomadem, f er. VI., hora 
10-12, et fer. IH., hora 11-12, a Prof. publ. onl. Dr. Joanne \Y eiß. 

Librorum hi storico rum V. Foed. partes selectae e 
textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem, fer. II., horn 
11 -12, et sabb., hora 11-12, ab eodem .. 

Intro du c t i o gen er a 1 i s in librns V. Foeder. et historia 
sacra V. F. usque ad DaYidem, ter per hebdomadem, fer. II. 
VI., et sabb., hora 10-11, ab eod em. 

*Geographie des altenPaHistina, YOn demselben, 
nach Vereinbarung, Coll. publ., unentgeltlich. 

Lingua aramaica et syriaca, bis per hebdomadem, 
fer. II. et VI., hora 3-4, ab eo dem. 

rr h eo 1 o g i a d o g m a ti ca, novies per hebdomadem, fer . II. 
VI. et sabbat., hora 8-10, fer . llI., hora 8--9, fer. IV., hora 
10-12, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco Stanonik. 

Evangelium sec. Matt haeum, quinquies per hebdoma­
dem, fer. II., VI. et sabh., hont 10-11, fer. HI., hora 9-10, et 
fer . IV., hora -9, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco G u tj a h r. 

·Introductio in ss. libros N.T., terperhebdomadem, 
fer. II., et sabb., hora 11-12, fer. IV„ hora 9-10, ab eo dem. 

l * 
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Rpistula ad Galatas, e textu graeco, bis per hebdo­
madem, fer. III., hora J 0-11, et fer. VI., hora 11-12, ab eo dem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Dienstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Theolo_gia moralis generalis, novies pel' bebdo: 
madem, fer. II., IV., VI. et sabb., bora 10-12, et fer. III., 
hora 10-11, a Prof. publ. ord. Dr. Carolo Weiß. 

*Summa theol. S. Thom. Aquin. 1, 2. qu., 63-67 
(de causa .et proprietatibus virtutum), 1 Stunde wöchentlich, 
Dienstag von 11 - 12 UIJr, vom o. ö. Prof. Dl'. Karl Weiß. 
Coll. publ. 

*Moralt h eo lo g isches Sem ina r, Geschichte des 
Probabilismus in der ersten Hälfte des 17. Jahrh., 1 Stunde 
nach Übereinkunft, YOn demselben. 

Historiae ecclesia Christi universalis, aevum 
antiquum, septies per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 8-10, 
fer. IV. et sabb„ hora 9-10, a Prof. publ. ord. Dr . Antonio 
Weiß. 

Patrologia, bis per hebdomadem, fer. IV. et sabb„ 
hora 8-9, ab eodem. 

*K i r c h e n g e s c h i c h t 1 ich e Seminar üb u 11 o· e n 
.. 0 , 

2 Stunden wöchentlich nach Ubereinkunft, von dein s e 1be
11

• 

Lektüre un·d Besprechung ausgewählter Schriften 
lateinischer Kirchenväter, 2 Stunden wöclientlich, Mittwoch 
von 3-5 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Hal'ing. 

K i r c h e n r e c h t : Re c h t s q u e 11 e n u n d V e r fass u n g s­
r echt, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 

' Freitag von 8-9 Uhr und Samstag von 8- 10 Uhr, von 
demselben. 

*L e kt ü r e u n d B e s p r e c h u n g au s g e w ä h 1 t e 1' 

Kir ehe n rechts quellen, 1 Stuiide wöchentlich, Montag 
von 3-4 Uhr, von de ms e 1 b en. Coll. publ. 

Pastoraltheologie (die Person des Hil'te11, allO'emeine 
. 0 

und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 8 Stunden 
wöchentlich, .Montag und Dienstag von 10-12 Uhr, Mittwoch 
von 9-10 Uhr, Freitag YOn 9- 11 Uhl', Samstag von 10-11 Uhr 

' vorn o. ö. Prof. Dr. Johann K ö c k. 
Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 

Samstag von 11 - 12 Uhr, von demselben. 
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Ge s chic h t e u n d Met h o d e d er Kate c h e s e, 
4 Stunden ,-.,·öchentlich, nach Übereinkunft, vom supplier. 
Dozenten Dr. S. Katschner. .. . 

Katechetische Übungen, 2 Stunden wocbenthch, 
von demselben, Zeit nach Übereinkunft. . . 

Allgemeine Kunstgeschichte u1~d chr1stllc~e 
Archäologie, und zwar Entwicklungsgeschichte der Baustile 
vom ägyptischen · bis inkl. romanischen Stil.e, Donnerstag von 
11-12 Uhr, dann Gothik im allgeruemen, Deutschland, 
Fl,ankreich EnO'land Spanien und Italien betreffend, Montag 

' 
0 

' Cl . t von 1/ 47 - 1/ 48 Uhr, Archäologie und fi gurale Kunst des ms en-
t ums Mittwoch von 1/ 47- 1/48 Uhr abends, vom Dozenten 

' Dr. Johann Gra u s. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

In'stitutionen des römischen Rechts, ß Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Freitag von 10-11 Uhr, Mittwoch 
und Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaal e XII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Gustav H a n a us e k. 

R ömi sc h e R e ch tsges chi cht e, 3 Stund en wöchent­
lich, Dienstag von 11-12 Uhr und Freitag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaale XII, von demselben . 

Lektüre ausgewählter r.ritel der Institutionen 
Justinians, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4-ß Uhr 

. ' im Hörsaale IX, von demselben. 

Romanistische Übungen im Seminar (för Studierende, 
welche die rechtshistorische Staat prüfung abgelegt haben; 
Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten), 
Donnerstag von ±- 5 Uhr, im rechtsgescbichtlichen Seminar­
saale, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Pandekten, Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich Diens-
' tag von 11-1 Uhr im Hö1·s<1ale XI, und Samstag von 11-1 Uhr, 

im Hö rsaale XII, vom Honorar - Professor Hofrat Dr. August 
Tewes. 

Pandekten: Spezieller r.reil des römischen 
0 bli g a t i o n e n rechts, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
9-11 Uhr und Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale XIII, 
von d e ms e 1 b e n. 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz, 
für Studierende des I. Semesters, 2 Stunden wöchentlich, Mon­
tag von 10-11 Uh r im Hörsaale XI, und Freitag von 11-12 Uh r, 
(eventuell nach Vereinbarung), im Hör.,,aale XI, von de 

111
_ 

selben . 

Deutsches Recht, I. Abteilung: Deutsche Rechts­
geschichte, und zwar allgemeiner 'l'eil und Verfassuno-s-

o 
geschicbte, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 
9-10 und Don11erstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XII, vom 
o. ö. Prof. Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin von Ebengreuth. 
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Deutsche Rechtsgeschichte cler Neuzeit, 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXI, vom 
o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörs<1ale XXI, von demselben. 

Kirchenrecht, 7 Stunden wö hentlich, Mittwoch, Freitag 
und Samstag von 9-11 Uhr, Donnerstag von 9--1 O Uhr, im 
Hörsaale Vlll, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich r.rlrnner. 

Das Corpus iuris canonici (mit Übungen aus demselben), 
3 Stunden wöchentlich , Montag von 11 - 1 Uhr, im Hörsaale IX, 
Dienstao- \"Oll 10 - 11 Uhr im Hörsaale vnr, YOm a. ö. Prof. 

b 

Dr. Viktor Wolf Edlen von Glan ve ll. 

Encyklopädie der Rechts- und Staatswissen­
schaften, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, 
im Hörsaale XII, von demse lben . 

Allo·emeines österreich isches Civilrecht, I. Teil, 0 

9 Stunden wöchentlich, :Montag, Dienstag und Samstag von 
9-10 Uhr und Montag bis Samstag von 10--11 Uhr, im Hör­
saale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul Steinlechner. 

Allgemeines österreichisch es Ci dlrec h t, Ob 1 i ga­
tion enrec h t, Allgemeiner r.reil, 5 Stunden wöchentlich, .\Iontag, 
Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale X, vom tit. 
o. ö. Prof. Dr. Josel· Freiherrn v. Anders. 

*Österreichisches Berg recht, 2 Stunden wöchentlich, 
Tag und Stunden nach Übereinkommen, von demselben. 
Coll. publ. 

Die Revision des österreichischen Civilrechtes 
und das büro·erliche Gesetzbuch für das deutsche Reich. 

0 

l Stunde wöchentlich, im Hörsaale VIII, Mittwoch von 
ß-7 Uhr (eventuell nach \'ereinbarnng), vom Privatdozenten 
Dr. Anton Ko bau. 

P ra c t i cum d es ö s t e rr e i c h i s c h e n Ci v i 1 rechtes, 
1 Stunde wöchentlich, im Hörsaa le VIII, Freitag von 5-6 Uhr, 
(eventuell nach Vereinbarung), Yon demselben. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, 
:Mittwoch bis Freitag von 9-1 O Uhr, Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Hegierungsrat Dr. Karl Hiller. 

Seminarübuno-en über Strafrecht und Strafprozeß 
0 

(Inskription nur gegen vorher ige :Meldung beim Dozenten), 
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Stunde nach Übereinkommen, im judiziellen Seminarsaale, von 
demselben. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch, Donnel' tag und Freitag von 9-10 Uhr undSamstagvon 
11-1 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

Völkerrecht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XIII, von dem­
sei ben. 

Da~ Strafrecht des Deutschen Reiches in rechts­
Yergl e i chend er D a r s t e llun g, 2 Stund en wöchentlich, Tage 
und Stunden nach Übereinkunft, im Hörsaale XIII, vom Privat­
dozenten Dr. Fritz By l off. 

Österr eichisches Strafrecht , besonderer rrei l, 
2 Stunden wöchentlich, Tage und Stunden nach Übereinkunft, 
im Hörsaale XIII, von demselben. 

Ö s-tei:reich isc!J es Preß recht, 1 Stunde wöchentlich, 
Tag und Stunde nach Übereinkunft, im Hörsaale XIII, von 
demselben. 

Volks wirtschaftslebre, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Mittwoch von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11 - 12 Uhr, 
im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Richard Hildebrand. 

Der Handel in Vercrano·enheit und Gecrenwart 0 0 0 , 

2 Stunden wöchentlich, DienstaO' von 4-6 Uh!' im Hörsaale XIII 0 , , 

vom Privat-Dozenten Dr. J,eo Petritsch. 

*Volks wirtschaftliche Seminarübun cren 1 Stunde 
. .. b , 

wöchentlich, nach Ubereinkommen im staatswissenschaftlichen 
' Seminarsaale (2. Stock), von demselben, unentgeltlich. 

Österreichisches Handels- und Wechselrecht 
' 7 Stunden wöchentlich , Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 

Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. 
Dr. Raban Freiherrn v. Canstein. 

Österreichisches civ ilg eric htli ches Verfahren (in 
und außer Streitsachen), I. Teil,. 5 Stunden wöchentlich, Mon­
tag bis F reitag von 9- 10 Uh!', im Hörsaale IX, YOn demselben. 

A 11 g e m e i n es u n d ö s t er r e i c h i s c h es S t a a t s r e c h t, 
5 Stunden wöchentlich, Montag: und FreitaO' von 11-1 Uhr 

~ 0 ' 

Samstag von 11 - 12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz Ha uke. 
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Gesc.hichte der Staatstheorien, 2 ~tun~~n 
wöchentlich, Montag und Donnerstag von 9 - 10 Uh1> 1111 Hor­
saale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplow1cz. Coll. 

publ. 
Allcremeines und östeneichische.s Staatsrecht, 

5 Stunde~ wöchentlich, Montag und FreitaO' vo~ 11-1 Uhr, 
Samstao· von 11- 12 Uhr, im Hörsaale XIII, vom Pnvat-Dozenten 

o , 

Dr. Josef Lukas. . 
Über die Grenzen zwischen öffentlichem .. und 

Privatrecht, mit spezieller Berücksichtigung des .. oste~T. 
Rechtes, 1 Stunde wöchentlich, Ort und Zeit mich Uberem-

kommen, von demselben. . n . 

Au s o·ewählt e K a pi te l a us <l e rn s p ez1e ll en _I e il ~ es 
österreicllischen Verw a ltungsrechts, zw~istü11~1g, Freit~g 
und Samstag von 8- 9 Uhr, eventuell nach Uberemkunft, 1m 
Hörsaale XIII, vom Privat-Dozenten Dr. Karl Lam~: . 

österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wocl~enth~h, 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag v?n 11~12 Uhr, im Hor­
saale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst M1schl_eI. 

Sta tistiscbes Seminar, zweistündig, Donnerstag von 

5_ 7 Uhr, im staatswissenschaftlichen Seminarsaale, von dem-

sel ben unentgeltlich. . . 
G~richtliche Medizin für Juristen, mit Demons~r.at.1onen, 

4 Stunden wöchentlich, im neuen gerichtl ich-med1z1~.1schen 
H.. l D'ie11stao· und Freitacr von 5- 7 Uhr, vom o. o. Prof. orsaa e, o o 

Dr. Julius Kratter. . . 
Staatsrechnungswissenschaft, l. Teil: Allg~meme 

VerrechnunO'slehre 6 Stunden wöchentlich , Montag, Dienstag 
und Mittw;ch vo~ 5 - 7 Uhr abends, im Hörsaale XI, vom 

Dozenten Oberfinanzrat Karl Marek. 

• 



C. Medizinische Fakultät. 

*Einführung in das Studium der Medizin (medi­
zinische Hodegetik). Fünf Vorlesungen, gehalten innerhalb 
der er::;ten Seme ter-\Voche als Collegium publicum, Yom a. ö. 
Prof. Dr. Viktor Fossel. 

*Geschichte der ,\fedizin, 1 Stunde wöchentlich 
Donnerstag von fi bis 7 Uhr abends, im Hörsaale der cl errna~ 
tologischen Klinik, von d e m 8e1 b e n. 

Anatomie des J\Ienscben, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 11 . bis 12 Uhr und Donnerstag von 
-1: bis 5 Uhr, im Hörsaale der anatomischen Anstalt, Goethe­
straße l t'. ·31, vorn o. ö. Prof. Dr. Moritz Ho 11. 

Anatomische Sezierübungen unter der LeitunO' 
de ss e 1 b e n; t~iglich, ebenda. (Gegen das Honorar eines sech::;~ 
stündigen Kollegium .) 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stunden 
wöchentlich, . Dienstag und Mittwoch von 1/26-7 Uhr, ebenda, 
von d e 111se1 b e n. 

Ph Y s i o 1 o g i e, 5 , tun den wöcheutlicb, i\fontag bis Frei­
tag von 10- 11 Uhr, im Hörsaale des physiologischen Institutes 
Goethestrnsse Nr. 31, vom o. ö. Prof. Oskar z o t h. ' 

Praktische Übungen im physiologischen In­
stitute, für Studierende der Medizin, 3 Stunden wöchentlich. 
1Iontag, .Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, vom a. o. Prof: 
Dr. Friedrich Preg l. 

. Physiolo~ische Chemi~ des Harnes, verbunden 
mit praktischen Ubungen, 2 Stunden wöchentlich nach Über­
einkommen, im Hörsaale des physiologischen Jns

1

titutes vom 
a. ö. Prof. Dr. Friedrich Preg 1. ' 

Histologie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Mittwoch ,·ou 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für 
Histologie und Embryologie, vom o. ö. Prof. Dr. Otto D rase h. 

A 11 l e i ~ u n g z u rn G e b r a u c h e d e s M i k r o s k 
0 

p s, 
2 Stunden IAOchentlich, Donne!'stag und Freitag Yon 9-10 Uhr , 

11 

im Hörsaale des Institutes für Hi tologie und Embryologie, 
von cl emsel b en. 

Chemie für l\I er! iz in e l' (I. rreil: Auorganiclche Chemie), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im Institute für medizinische Chemie, Universität platz 2, vom 
o. ö. Prof. Dr. Karl B. Ho frn an n. 

* J\Iedizinisch -chemische Übungen, -1 Stunden 
* * wöchentlich, ebenda, Yon dem s e 1 b e n. 

pro t einst o ff e, t Stunde wöchentlich, nach Überein­
kommen, ebenda, von dem s elbe 11. Coll. publ. 

Au sge w ä hlt e K a pit el a u s C he mi e mit Ex­
perimenten. 1 Stunde wöchentli ch. J\Ii ttwoch von H-~. Uhr 
abend , ebenda, von demselben, (fLi.r Hörer aller Falrnltate11). 

Plrnrmakologie und Rezeptierkunde (I. rreil), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag undDonnel'~tag von ll-12 Uhr, 
Sam tag von 10-11 Uhl', im pharmakologischen Institute, Yom 
o. ö. Pl'of. Dr. Josef i\loeller. 

p h arm a k o g n o sie, 5 Stunden wöchentlid1, Montag 
bis Freitag von -!-5 Uhr, ebenda, \'On dem s e 1 b e n. 

Mikro kopiseh-plrnrmakognosti ehe Übungen, 
10 Stunden wöchentlich, :Montag bis Freitag von 2--! Uhr, 
ebenda von dem s e 1 b e n. - Unentgeltlich für die Hörer der 

' Pharmakognosie. 

Allo' emeine Pathologie und rrhornpie (I. rreil), 
3 Stundet~ wöchentlich, ~lontng, :\litt\\'och und Freitag \'Oll 
11- 12 Uhr, im k. k. Institute föl· nllgem ine uncl experimentelle 
Pathologie, Uuiversitiitsplatz .J., vom o. ö. Prof. Dl'. Rudolf 
Klemensiewicz. 

** P r a k t i :i c h e r K u r s u s i 11 d e r B a k t e r i o l o g i e 
(vierwöchentliche Kurse), Montag his Freitan' von 3- 6 Uhr, 
"·ird besoncler::; angekündigt; ziihlt für ein dreistündiges 
Kollegium, ebenda. Yon demselben. Honorar 80 Kronen. 

* * * Ai· b e i t e 11 f Li r V o r g e s c h r i t t e n e i m 1 ab o r a­
t o r i um gegen eine r.J.'axe für Reagenzien und Utensilien von 
50 Kronen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

A. 11ge111 e i 11 e u n d s p e z i e 11 e p n t h o 1 o g i c h e A 11 a­
t o m i e, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale cles k:. k. pathologisch-
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anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. und Hofrat Dr. Hans 
Epping e r . 

.. P a .t h o 1 o g i s c h e S e z i e r ü b u n g e n, 3 Stunden 
wochenthch, Mittwoch von 1- 2 Uhr und Samstag von 
11-1 ~hr, im klinischen Seziersaale des k. k. patbologisch-
anatom1schen Institutes, von demselben. . 

Mikroskopischer Kur der patholoO'ischen 
Anatomie, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und D~nnerstag 
vo~ 6- 71/2 Uhr abends, im Mikroskopier-Saale des k. k. patho­
log1sch-anatomischen In stitutes, von dem se lben. 

S p ezie ll e Pat h o l og i e, 'l' h e r ap i e u nd K linik 
der inneren Krank h eiten (inkl. Praktikum), fünfmal in 
der W oche, Montag bi s Freitag von 8-1; 210 Uhr im All O'e-

• ' t:> 
mem en I<rankenhanse, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich L o r e n z. 
. Mediz!ni s ch-klinische Propädeutik, mit prak-

tischer Anleitung zur physikalischen KrankenuntersuchunO' 
3 Stunden wöcbentlicb, nach Übereinkommen, im Allgemeine~ 
Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Hoffer Edlen v. 
Sulmthal. 

Klinische Diagnostik mit Hilfe chemischer und 
mikro s k o pi s c her Unters u c h u n g s- Methoden, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der medi­
zinischen minik, Befreiung giltig, vom Privat-Dozenten 
Dr. Alfred Kossler. 

. Ärztliche 'rechnik, 2 Stunden wöchentlich, nachÜber-
e:n~ommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, Befreiung 
g11t1g, vom Privat-Dozenten Dr, Theodor ,Pf ei ff er. 

Di~ pby sikal isch en Unters u eh ungsrneth od en 
(_~erk~ss1011 und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich, nach 
U~eremkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, vom 
Pnvat-Dozenten ~r. Wilbelm Scholz, Befreiung giltig. 

Pathologie und Therapie derHerzkrankheiten 
. 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda von dem~ 
s e 1 b e n, Befreiung giltig. ' 

K 1 in i k „d er H .au t krank h e i t e n u n d S y p h i 1 i s u . s. w „ 
~ Stunden wochentl1ch, Montag bis Freitag vou 10-11 Uhr 
im dermatologischen Hörsaale des Allcremeinen Krankenb ' .. p f t> auses, 
vom a. o. ro. Dr. Karl Kreibich. 

**La r Y ug oskop i e, in einem achtwöchentlicben Kurse 
3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten~ 
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Hörsaale vom Privat-Dozenten Dr. Karl Ernele. Honorar 
' 

20 Kronen, für ganz Befreite die Hälfte. 
Spezielle chirurgische Pathologie, Therapie und 

Klinik fLi.nfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 
' i;210-11 Uhr, im Allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. 

Dr. Viktor R.. v. Hacker. 
Die chirurgischen Erkrankungen des Kindes­

alters und deren Behandlung, 3 Stunden wöchentlich r 
von 1 ;~8-9 Uhr früh, im Operationssaale des Anna-Kincler­
Spitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Ebne r. 

A ll geme in e C h ir u rg i e, 2 Stun den wöchentlich, nach 
übereinkommen, im alten chirurgischen Hörsaale des Allgemeinen 
Krankenhauses. vom a . ö. P rof. Dr. Er win P ay r. 

Ausgewäl;lte Kapitel aus den Gr e nzgebieten der 
ChirurO'ie und inneren Medizin: Appeudicitis, Gallen-

!:> •• 

w e O' erkrank u n O' e n 1 Stunde wöchentlich, nach Uberein-
t> b ' 

kommen, von demselben. 
Ku r s üb e r Z ahn h e i 1 k u n de, durch 6 Wochen, 

Montag von 5 -6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 5-7 Ullr, 
O'eO'eil das Honorar eines dreistündigen Kollegiums, im zahn­
~r:tlichen Institute, Bischofplatz 1, vom Vorstande a. ö. Prof. 

Dr. Anton Bleichsteiner. 
Praktische Übungen an. Patien teu für Vor­

geschrittene, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 5- 7 Uhr, 
gegen das Honorar eines zelmstündigen Kollegiums, von dem-
s e l b en. · 

Zahnersatzkunde , Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 8-10 Uhr verbunden mit Arbeiten im Laboratorium füt 

' . 
Zahnersatzkunde von 10 - 12 Uhr, gegen das Honorar emes 
zwanzigstündigen Kollegiums, ebenda, von dem selben . 

Pathologi e und Therapie der Augenkrankheiten , 
II. Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
11-1::.:l Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Dimmer. 

*Skioptikon-Demonstrationen zur Pathologie ullll 
pathologischen Anatomie des Auges, Samstag von 
10 - 11 Uhr, ebenda, von demselben. Goll. publ. 

**Au O' en spie o· e 1 k ur s mit besonderer Berücksichtigung 
t:> t:> ' 

der Ophthalmoskopie in der inneren ~ledizin, 6 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch, Freitag und Samstag von 6-8 Uhr, 



im Hörsaale der Augenklinik, gegen das Honorar eines zehn­
stlincligen Kollegiums in Form zweier Kurse, der erste bis zu 
den \Veihnachtsferien, der zweite nach den Weihnachtsferien 
bis Ostern, YOm Privat-Dozenten Dr. Adolf Sachsalber. 

Über normale und pathologische Anatomie de~ 
Sehorgan , mit Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich 
Samstag von 11- 1 Uhr mittags, im Mikl'o kopier-Saale de~ 
pathol-ogisch-anatomi chen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Alois 
Birnbncher. 

Klinik der Krnnkheiten des Ohre s 3 Stunden .. ) 

wochentlich, Montag uncl Donnerstag YOn 8- 1/dO Uhr, in 
<ler Klinik für OhI"en-, Nasen- und KehlkopfkI"anke im All O'e-

. b 

memen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Habermann. 
Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehl­

kopf es, :J Stunclen wöchentlich, Dienstag und Samstag von 
8- 1/210 Ultr, ebenda, von demselben. 

Die häufigsten Erkrankungen des Gehöroro·an 
. 0 

l m Kin des alter, verbunden mit prnkt1schen Übuna·en 
~Stunden "·öchentlich, :Mittwoch von 8- 10 Uhr, im chirurgi. clrn1 ~ 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales, vom Prirnt-Dozenten 
Dr. Otto Barnick. 

Geburtshil flieh-gynäkologische Klinik für An­
fänger (in Verbindung mit systematischen einführenden \ ·or-
1.~sungen über die ,.veiblichen SexualoI"gane und mit praktischen 
Ubungen in der UntersuchungsJJ'eclmik), fünfmal \\·öchentlich 
Montag lJis Freitag Yon 1-2 Uhr mittags, im Hörsaale de1'. 

geburtshilftichen Klinik, Yorn o. ö. Prof. Dr. Emil Kn au er. 
Geburtshilfliche und gyniikolog i sche Klinik, 

mit theoretisch-praktischen Unterricht in der Geburtskunde 
und in den Krankheiten der weiblichen Sexualorgane, fünfmal 
wöchentlich, i\Iontag bis Freitag von 12- 1 Uhr mittags, 
ebenda, von clemsell.Jen. 

Geburtshilfliche Operationslehre, mit Übungen 
am Phantom, zweimal wöchentlich, Montag und FreitaO' von 

0 

6-8 Uhr abends, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der Gynä­

kologie, 2 .~tunden wöchentlich, im pharmakologischen Hör­
saale, nach Ubereinkunft, YOm a. ö. Prof. Dr. Ernst Börn e r. 

Geburtshilfliche Indilrntionslehre (Bedi tJO'nno·en 
I d

·1 . 0 0 ) 
n 1 mt1011en und Kontra-Indikationen zu allen gebnrtshilflichen 
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Eingriffen), l Stunde wöchentlich. nach Übereinkommen, .im 
geburtshilflichen Hörsaale, Yom Prirnt-Dozenten Dr. Kamülo 

Fürst. . 
Gynäkologische Diagnostik uncl rrhe.rapie, mit 

Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 10-12 Uhr, ebenda, von clemselben. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 12-2·u11r mittags, im Hörsaale der geburts­
hilflichen I\linik, vom Privat-Dozenten Dr. Emil Rossa. 

Das enge Becken, 1 Stunde \Yöchentlich, Stunde nach 
Übereinkomm en. ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

Ph ysiolo gie und P a th o l og ie des W och enbettes, 
mit Kranken-Demonstration, 1 Stunde wöchentlich, Samstag yon 
l/~11-1;212 Uhr vormittags, im Hörs:1ale der geb~rtshilfiich­
gyn~ikologischen Klinik, yom Privat-Dozenten Dr. Richard von 

Steinbüc hel. 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent-

lich, Samstag von '/212-1/22 Uhr mittags, im HöI"snale der 
Klinik für innere t.Ied izin, Yon de rn selben. 

Allgemeine Gy n ä ko 1 o gie, 1 Stunc~e .. wöche~t~i~b, 
nach Übereinkomme11, im Hö1 saale der geburtshtltltchen h.lm1k, 
vom Privat-Dozellten Dr. :Max Stolz. .. 

Die 'rl!erapie in der Gynäkologie (mit Ubungen), 
1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 

demselben. 
Klinik und Pafhogenese der Eklampsie, 1 Stunde 

wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der geburts­
hilflichen Klinik vom Privat-Dozenten Dr. Paul i\l ath es. ' . 

S y t e m a t i s c h e k 1 i n i s c h e V o r t r ti g e ii. b e r G e l s ~- e s-
u n cl Nervenkrankheiten, letztere mit besonderer Beruck­
sichtung cler Gehirnerkrankungen, 5 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 5-7 Uhr abends und. 
klinische Visite Montag von 5-7 Uhr abencts, vom o. ö. Prof. 
Dr. Gabriel Anton. 

* P o 1 i k l i n i k · d e r G e i s t e s- u n d N e r v e n k r a n k -
heiten mit besonderer Berücksichtigung der 
neueren B eh an d l ungs m eth o cl e n, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag, von demselben. Coll. publ. 

Spezie 11 e Pa t h o 1 o g i e u n cl 1' h er a pi e der Krank­
h e i t e n des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
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Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, verbunden 
mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen Übungen, 
~ Stunden wöchentlich, Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale 
der okulistischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Franz M ü 11 er. 

Die traumatischen Erkrankungen desNerven­
sys tems, mit besondernr Beriicksichtigung der Unfölls-N eurosen, 
2 Stunden wöchentlich, nach Üperkommen, vom a. o. Prof. 
Dr. Hermann Zingerle. 

Psychosen und Nervenkrankheiten des kind­
lichen und Entwicklungsalters, mit besonderer Berück­
sichtigung schulärztlicher und scbulmännischer Fragen, l Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der psychiatri­
schen Klinik, Yom Privat-Dozenten . Dr. Fritz Ha r t m a n n. 

Di e Neuronen- und die Fibrillenlehre in ihrer 
Bedeutung für die klinische Neuropathologie, 1 Stünde wöchen t­
lich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Kli'nik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 
einschl. der äuglings-Emährungslehre, 5 Stunden · wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 3-5 Uhr, im Anna-Kinder­
spitale, .Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. Dr . .Meinhard P faundle r. 

Die Infektions- und sogenannten Allgemein­
Erkrankun00'en der Kinder 2 Stunden wöchentlich rrn.o· 

, ' 0 

und Stunde nach Übereinkunft, im dermatologischen Hörsaale, 
vom a. ö. Prof. Dr. Adolf 'ro bei tz. 

Die Erkrankungen des Verdauungstraktes der 
Kin der, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, von 
d e m s e l b e u. 

Gerichtliche Medizin, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 2- 3 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Hör­
saale, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Krntter. 

*\Staatsärztliches Praktikum für Kandidaten des 
Physikates, im Institute für gerichtliche Medizin, von cl e m selben . 

H Y giene, Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnel'stag von 3- ;1: 1/i, Uhr, 
im Institute für Hyo iene, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Pr a u n i t z. 

*\ Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 'Nachen 
hindurch, täglich, von 2-5 Uhr ebenda Honorar 30 Kronen , ' , 
von demselben. 
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Öffentliche Gesundheitspflege (Hygiene) ein­
stündig, Mittwoch von 6-7 Uhr ~ls c~:legium public~m'. „ fü1· 
Hörer aller Fakultäten bestimmt", im Horsaale des hygiemschen 
Institutes, Universitäts-Platz 4, von cl e ms el b e n. .. 

* BakterioloO'isch- hygienischer Kurs fur 
Phy;ijrnts-Kandid:ten, 4 Wochen hindurch täglich, 1'.1it 
Ausnahme von Samstag und Sonntag, von 2-5 Uhr, im hygie­
nischen Institute, vom Privat-Dozenten Dr. ~ans H;'l.m~erl. 
In der vierten Woche ist den Herren Pbys1kats-h.a~~1d~ten 
das Laboratorium auch vormittags von 9-12 Uhr zugangllch. 
(Honorar 50 Kronen, Labo ratoriumsgeb~hr 10 I~rone~·_) , . 

D ie L e hr e von d e n Bakte n en, „fur Ho1ei aller 
Fakultäten bestimmt" , einstündig, Freitag von 6-7 U~r als 
Collegium publicum, im Hörsaale des hygienischen Institutes, 
Universitäts-Platz±, von demselben. .. . 

Infektion und Immunität, 1 Stunde wocbenthch, 
nach Übereinkunft, vom Privat-Dozenten Dr .. Paul. M ü.11 er. 

Privat-Dozent Dr. Oskar E b erst a 11 er liest m diesem 

Semester nicht. 
'rierseuchenlehre und Veterinärpolizei~. 3 Stunden 

·· h tl' b 11ach übereinkommen, im Dozenten-Horsaale, vom woc en 1c , · d 1 Supplenten Landes-Veterinär-Referent Dr. Albert S chrn er. 

2 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 
Allgemeine Wert t h eo ri e, 4 Stunden wöchentlich , 

Montag, Dienstag. Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr abendt:r, 
im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius v . .Me in o n g. 

* P h i 1 o s o p h i s c h e s S e min a r : Er k e n n t n i s t h e o­
r e t i s e h e Ü bun ge n f ür Vor g esc hritt e n e, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr abends, im Arbeitsraume 
des Seminars, von dem s e 1 b e n , unentgeltlich. 

*Arbeiten im Psychologischen Laboratorium, 
Stunden nach Bedarf, Zeit nach Übereinkommen, von dem­
s e 1 b e n in Gemeinschaft mit dem Privatdozenten Dr. Stephan 
W,i t a sek. Zählt für ein zweistündiges Kollegium, unentgeltlich. 

Sinnes p s y c h o 1 o g i e (über 'rast- , Te m per a tu r -, 
Bewegungs- und Gleichgewichtsempfindungen), 
3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, 
vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 

Geschichte der deutschen Philosophie von 
Leib'.:iz bis Kant, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort 
nach Ubereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

*Übungen an Ari toteles' „Niko machi s cher Ethik", 
1 Stunde wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen l 
von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte der Pädagogik seit dem Zeitalter der 
Aufklärung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Freitag von 6 -7 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard 
Martinak. 

*Philosophisches Seminar : Lektüre und Bespre­
chung von Groos' "Das Seelenleben des Kindes" , 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 5-7 Uhr, im allgemeinen 
Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, von 
demselben, unentgeltlich. 
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Praktische Einführung in die experimentelle 
Psychologie, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 6-8 Uhr 
abends im allO'emeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 

' 0 Institutso·ebäudes vom Privatdozenten Dr. Stephan Witasek. 
*Plülosop,hisches Seminar: Übungen an John 

Lo ckes Versuch über den menschlichen Verstand" für 
Anfänger'.' (Fortsetzung vom W.-S. 1903/04, doch auch Neu­
eintretenden zugänglich), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
5-7 Uhr abends, ebenda, yon demselben, unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Al O'ebraisch e Analys is, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwocl~ und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II des 
physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Joh~~nnes F:·isch.auf. 

Analytische Geometrie , 2 Stunden wochenthch, D1ens­
ta0' und Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

0 AllO'emeine Arithmetik, Einl eitung in die Ana­
lysis, 5 ° Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof.Dr. Viktor Dantscher 

Ritter v. Kollesberg. 
*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben, 

unentgeltlich. 
Darstell ende Geometrie (Zentrale Projektion), 3 Stunden 

wöchentlich Mittwoch und Samstag von 
1
/22- 3 Uhr, im 

mathematis~hen eminar, vom Privatdozenten Prof. Josef 

Streißler. 
Theorie der Präzession und Nutation, 3 Stunden 

wöchentlich, .Montag, Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. 

Dr. Karl Hillebrand. 
Grundzüge der Mondbewegung, 1 Stunde wöchentlich , 

Dienstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 
Die Technik des numerischen Rechnens, 1 Stunde 

wöchentlich Freitacr von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 
) 0 

E,xperimentalph ysi.k mit besonderer Rücksichtnahme 
auf die Bedürfnisse der Studierenden der :Medizin und Pharmazie, 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag Yon 
5-G 1/ 2 Uhr, im Hörsaale I des physikalischen Institutes, vom 
o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

2* 
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Physikalische Übungen (zugänglich für solche Stu­
dierende, welche bereits ein Kollegium über Experimental­
physik gehört haben), 12 Stunden wöchentlich Montao· Dienstao· 

' 0' · bT 

Donnerstag und Freitag von 2-5 Uhr, im Laboratorium I des 
physikalischen Instituts, von demselben, gegen Erlag einer 
Laboratoriumstaxe von 10 K. 

*Geschichte der Physik, Stunde wöchentlich, Dienstag 
von 6-7 Uhr (Abänderung vorbehalten), im Hörsaale I des 
physikalischen Institutes, von demselben. Coll. publ. 

Maße und Meßmethoden der Elektrizität , 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit nach Vereinbarung, im Hörsaale II des physi­
kalischen Institutes, vom Privatdozenten P rof. Dr. Franz 
Strein t z. 

Über Elektrizität und Magnetismus, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II 
des physikalisehen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Wassmuth. 

*Übungen im mathematisch-physikalischen Seminar, 
3 Stunden wöchentlich, Samstag von 8--11 Uhr, ebenda, von 
demselben, unentgeltlich . 

Allgemeine uncl anorganische Experimental­
ehe m i e (Chemie für Mediziner, Philosophen und Pharmazeuten), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr. im 
großen Hörsaale des chemischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Zdenko Hans Skraup. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
inbegriffen), 15 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-12 Uhr und von 2- 4 Uhr, ebenda, von demselben. 

Chemisches Praktikum für Mediziner (nach Be­
dürfnis in zwei Gruppen), 4 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch, beziehentlich Dienstag und Donnerstag von 2--1 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Übungen für Vorgeschrittene, 20 Stunden wöchent­
lich, täglich, mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags, ebenda, 
von demselben. 

Das Kollegiengeld für die Übungen ist bei Vorgeschrittenen .. 42 K, 
bei Pharmazeuten 31 K 50 h, bei Lehramts-Kandidaten (mit halben 
Plätzen) 12 K 60 h, llei Medizinern 8 K 40 h. Die Reagentien-Taxe 
beträgt für Vorgeschrittene und Pharmazeuten 30 K, für Lehramts­
Kandidaten 20 I(, für Mediziner 10 K. 
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Pharmazeutische Chemie, 4 Stunden wöchentlich, 
MontaO' DienstaO', Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, 

"'' o .. p f D H O'O im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. o. ro · r. uo 

8chrötter. 
c h e m i e d er h et er o z y k li s c h e n V er b in dun g e ~' 

2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 11
1

/2 bis 
121;2 Uhr, ebenda, von demselben. 

o r O' an i s c h e Synthese, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach 
Übereink~nft, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom 
Privat_ Dozenten Dr. Franz H e m m e 1 m a y r Edlen von 

Augustenfeld. 
All ge m e in e Minera l ogie, 5 Stunden wöc~rnntlich , 

D
. t O' und DonnerstaO' von 5- ß1/2 Uhr und Freitag von iens a.0 o „ . „ p . f 

4-6 ui
1
r, im mineralogischen Horsaale, vom o. o. io . 

Dr. Cornelius Doelter. 
*Mineralogische Übungen für An~änger, _ 6 Stun~~n 

wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, im m111eralog1s~ben :or­
saale von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. (Laboratormm - axe 

' 10 Kronen .) 
* A r b e i t e n i m m i n er a 1 o g i s c h e .n I n s t ~. t u t e, 

10 Stunden wöchentlich, täglich, im mineralogischen Horsaale, 
von demselben, unentgeltlich. (Laboratorium-Taxe 20 Kronen.) 

p h y s i 
0 

g r a phi e der g es t ein b i 1 den d e n M.i n e i:.~­
li e n 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 2-4 Uhr, 1m Hor­
saal~ des mineralogischen Institutes, vom Privat-Dozenten 

Dr. Josef A. I p p e n. 
Das Mittelmeer und seine geologische Ge-

schichte 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr ' im Hörsaale I des geologischen Institutes, vom 

' o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. . . 
*Geologisches Konversatorium (in Verbmdung mit 

den Professoren Dr. V. Hilber und Dr. K. A. Penecke), 
1 Stunde wöchentlich, Montag von 6-7 Uhr, ebenda, von 

demselben. Coll. publ. 
rrertiär und Diluvium Steiermarks, 2 ~tund.~n 

wöchentlich MontaO' und Donnerstag von 9-10 Uhr, 1m Hor-
' 0 . 

saale I, vom a. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber. 
Die Diluvialperiode, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag 

von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 
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Geologie und Paläontologie Nordgriechenlands 
und Makedoniens, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 9 bis 
10 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Geologisches Konversatorium, 1 Stunde wöchent­
lich, Montag von 6-7 Uhr, ebenda, vom a. ö. Prof. Dr. Vin­
zenz Hilber in Verbindung mit den Herren Professoren 
Dr. R. Hoernes und Dr. K. A. Penecke, unentgeltlich. 

Paläontologie der wirbellosen Tiere, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale I, vom a. ö. Prof. Dr. Karl A. Pen ecke. 

Vergl ei ch e nd e Morpholo g ie und Syste matik d es 
Pfl a nz enreic hes (mit mikroskopischen Demonstrationen) 
4 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 11- 12 Uhr, im Hörsaale des botan. Institutes, Schubert­
gasse 51, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

*Anatomie und Physio logie der Sinnesorgane der 
Pflanzen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 4-5 Uhr, 
ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Pflanzenanatomisches Prakt ikum (für Anfänger), 
4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11 bis 
1 Uhr, im botanischen Institute, von demse l ben. 

Anleitung zu wissensc haft l ich-botanischen Unter­
suchungen (gilt als zelmstündiges Kollegium), täglich mit Aus­
nahme des Samstags, ebenda, von demsel ben. 

Das mechanische System der Pflanzen (Praktikum), 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im botanischen 
Institute, Schubertstraße 51, vom a. ö. Prof. Dr. E. Palla. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabilischen 
Nahrungs- und Genußmittel, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda, von den:se lben. 

Mo r phol ogie und .' Systematik der Pter idophyten 
und Gymnospermen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Diens­
tag und Mittwoch von 10-11 Uhr, im botanischen Laboratorium 
Universitätsplatz 2, Parterre links, vom o. ö. Prof. Dr. Karl 
Fritsch. 

Übungen im Bestimmen tropischer Phanerogamen, 
4 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, Yon 
demselben. 
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. enschaftlichen botanischen 
Anleitung zu wiss. · ) t"O'lich ebenda, 

Arbeiten (gilt als zehnstünd1ges Kollegmm' ab ' 

von demselben. . · 
d B . 1 e für Medizrner, 

AllO'emeine Zoologie un lO o.g1 
b . h M ntaO' bis FreJtao· von 9-10 Uhr, 

5 Stunden wöcl1entllc 1 
0 0 

· h 
0 

Institutes, vom 
im Hörsaale des zoologisch-zooto1msc en 

„ p f H frat Dr . Ludwig v. Graff. . 
o. o. ro . o. Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, 

Zoologisches 8-12 Uhr, ebenda, von demselben 
Freitag und Samstag von . „ . 

. . 't p. f Dr Ludwig Bohm1g. 
im Vereme mi 10 . . .t . Materialtaxe von 4 Kronen. 

Zum Kollegienge\de tn t emo . l I ti tute für 
. . oo l oO' isch-zootomisc i en ns 

Ar be iten im z . o VorO'ebildete (gegen das Honorar 
theoretisch und praktisch . 0 t"O'lich von 8- 12 und von 
eines zwölfstündigen Kolleg1dums)S, masotag-NachmittaO'S und des 

. A ahme es a G , G o . 
2-6 Uhr, m1t usn lben im Vereine mit Prof. 
Sonntags, ebenda, von demse ' 

Dr. Ludwig Böhmig. ·tt . e Material-Taxe von 10 Kronen. 
Zum Kollegiongelde tri ew . T. . (IH Teil 

. l t der wirbellosen iei e . ' 
Naturgeschic i e tunden wöchentlich, nach Überein-

Tracheoten, Moll.usken): .. 3 S des zool.-zootom. Institutes, -vom 
kommen, im klernen Ho1saale 
a ö. Prof. Dr. L. Bö hmig. .. · F. · 
· . p. 1 t'kum 8 Stunden wochenthch, 1e1-

zoo lo 0'1Sches 1a c i ' · d l 0 
9 Uhr im Präpanersaal es zoo .-

tag und Samstag von 8--L- lb ' ·m Vereine mit Hofrat Prof. 
zootom. Institutes, von demse en, 1 

Dr. v. Graff. I t ' t te für 
. . O'iscb-zootomischen ns i u 

Arbeiten im z~oloo 'O' ildete, täglich mit Ausnahme 
theoretisch und pra~tisch Voioe~ von demselben, im Vereine 
des Samsta0'-Nachm1ttags, ebenda, 
mit Hofrat 

0

Prof. Dr. v . Graff. „ 

. er Anthozoen, 1 Stunde wochent-
Naturgeschichte d . 11 . Hörsaale des zool.-

. h S t 11-12 Uhr, im c emen G 

hc , ams ag von „ • • A R v. Heider. 
zootom. Institutes, vom a. o. Pi of. Dr· · · 

III. Geschichte und Geographie. 

seit den p u nischen Geschichte des Altertums . 
. 1 M taO' und Dienstag von 

Kr iegen, 4 Stunden wöchenthc1, :. o; . f D. Adolf Bauer. 
4-6 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. 0 · ro · i. 
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*Die Papyrusfunde in Egypten, 1 Stunde wöchent­
lich, Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaale IV, von demselben. 
Coll. publ. 

*Historisches Seminar: Polybios und Livius, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr, im Arbeits­
raume des historischen Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Grundzüge des römischen Staatsrechtes, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XIX, 
vom o. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz. 

Erklärung des sechsten Buches des Polybius (über 
den römi s ch en Staa t) , 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
2-4 Uhr, im Hörsaale XIX, von demse lben. 

Die Übungen desselben sind in der Abteilung V ange­
kün digt. 

Allgemein e Ges chichte im Zeita)ter der Mero­
winger und Karolinger, 4 Stunden wöchentlich. Montag 
bis Donnerstag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. 
Dr. J. Loserth. 

*Historische Chronologie, 1 Stunde wöchentlich, Frei­
tag von 8-9, ebenda, von demselben, Coll. publ. 

*Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 9- 11 Uhr, im Arbeitsraume des 
historischen Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Österreichische Gesch ic 11 te, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 9 bis 
10 Uhr vormittags, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Karl 
Uhlirz. 

*Historisches Seminar (Abteilung für öster­
reichische Geschichte), zwei Stunden wöchentlich, Mittwoch 
und Freitag von 10-11 Uhr, im Arbeitsraume des historischen 
Seminars, von demselben, uneiitgeltlich. 

*Lateinische Paläographie, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 12- 1 Uhr, im Arbeitsraume 
des Paläographischen Apparates, von demselben, unentgeltlich. 

Die politischen Grundlagen der neuesten Zeit 
(Übersicht der europäischen Geschichte von 1750 bis 
1850), 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Frei­
tag von 3-4 Uhr nachmittags, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. 
Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 
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· B „ t O' von Übungen mit e nu zuno 
Kulturhistori s che 

1
,., tind 18. Ja br h underts, 

0 · · 1 kten des 16 ' · · ngrna a ., 10 l9 Uhr vormittags, · l s stao· von - ~ ~ 2 Stunden wöclrnnthc 1, am o 
Ort nach Übereinkunft, von dem s el.b eln.'s c 11 e n Reichs g e-

„ . "sterre1c11 ~ 
Grundzuge de 1 ?. tr 1 Zeit nach Übereinkunft, 

schichte I.. 3 Stunden. wochen i~1, Dr Anton Mell. 

im Hörsaale IV, vom Pnvat-~o:i:nk:~ lie~t in diesem Semester 
Privat-Dozent Dr. Joh. 

nicht. . 1 O'ie 3 Stunden wöchent-
ßleteorolo gie und Klimato 00 ' l '> Uhr, im 

. O' nd Mittwoch von 11 - ~ 
lieh, Montag, D1 enstao u t . enschaftlichen Instituts-

. H„ . ale des na urw1ss 
allgememen oisa f. t D. E Richter. 

„ „ Prof Ho ia t. · · 
gebaudes, vom o. o. · 11 d 9 Stunden wöchentlich, 

Geogr a phie vo~ Deuts~ 1 ;~~~; Uhr, ebenda, von 
Donnerstag und Freitag vo 

demselben. „ 9 Stunden wöchentlich, 
*Geographische Ubung~~' . ;benda von demselben, 

Montag und Dienstag von 10- 11 11, , 

unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
t i k des Germanischen 

Ver g lei che1~ de Gr am3m ~unden wöchentlich, Montag, 
(besonders des Gotischen), 

1 
Uh· im Hörsaale II, vom 

Dienstag und Mittwoch von .12- . 1
' 

o. ö. Prof. Dr. Rudolf M er u~.g e l. (G'tymoloo'ie der wich-
. 1 Ubungen [', o 

*In d o g er man 1 s c l e d o"cl1entlicb Donnerstag 
. W" ·t ·) 9 Stun en w ' t1gsten deutschen 01 ei , ~ d dem s e 1 b e n. 

1 Uhr eben a, von 
und Samstag von 12- ' . f „ An f ·a· n O' er 2 Stunden 

a t1k ur ' "' ' * Arabische Gramm . 
4

_ 5 Uhr im Hör-
. . d Fre1ta0' von ' 

wöchentlich, Dienstag un ° l{ .. te Coll. publ. 
I „ p f Dr Johann u s · 

saale I , vom o. o. ro · · t 1 mudi 3 Stunden 
„ d S'ddhanacau ' 

Erklarung er .1 taO' von 5-6 Uhr, 
wöchentlich, Dien' tag, Freitag und Sams 0 

ebenda, von dem s e 1 b e n. „ • St nden wöchentlich, 
t 1 · · h AnfanO'erkuis, 2 u 

Ae 11op1sc .'. . 0 Privatdozenten Dr. N . 
Zeit und Ort nach Uberemkunft, vom 
Rh o d ok an a k i s. . k 

Vergleichende Grammati . 
Sprachen, 1 Stunde wöchentlich, Zeit 
einkunft, von dem s e 1 b e n. 

der semitischen 
und Ort nach Über-
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*Arabische Lektüre, (Text nach Übereinkunft), 
2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkunft, von 
demselben, unentgeltlich. 

Plautus Menaechmi, 4 Stunden wöchentlich, Diens­
taO' und .Mittwoch von 1 O -11 Uhr und Donnerstag von 
10~12 Uhr, im Hörsaale XXlI, vom o. ö. Prof. Dr. Alois 
Gold bacher. 

Lateinische Syntax (Casuslehre), 1 Stunde wöchent­
lich, Mittwoch von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Seminar für klassische Philologie, lateinische Ab­
teilung: a) Interpretation von Livius 1. XLIV, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr ; b) Be­
sprechung einlaufender Seminararbeiten, an jedesmal zu be­
stimmenden Stunden, ebenda, von demselben. 

Ge sch i eh te der griechisch e n Philosophie, drei 
Stunden wöchentlich, Montag von 10-12 Uhr und Freitag YOU 

10-11. Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Heimich 
Schenkl. 

Die Dialoge Platos, 2 Stunden wöchentlich, Donnertag 
und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXII, von demselben. 

* Philo logisch es Seminar, griechische Abteilung, 
a) Interpretation von Antiphons Reden, 2 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 11-1 Uhr, b) Besprechung schriftlicher Arbeiten, 
ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar: a) Übungen für Vor­
geschrittene, Samstag von 10-11 Uhr, b) lateinische und 
griechische Stilübungen, Montag von 3-4 Uhr und Samstag 
von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Heldensage mit Er­
klärung des Nibelungenliedes, 3Stunden wöchentlich, 
Donnerstag, Freitag und Sametag von 9-10 Uhr, im Hör­
saale II, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schönbach. 

Einleitung in. das Studium des Altnordischen 
nebst Interpretation des Gun nl a ugs Orms tunga Saga, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, ältere 
Abteilung: a) Erklärung des Reineke Fuchs von Heinrich dem 
Glichezrere; b) Literaturgeschichtliche Referate (für Vorge-
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.. hentlich Samstag von 10-12 Uhr, 
schrittene), 2 Stunden w~c vo; demselben, unentgeltlich. 
im Arbeitsraume des Semmars, r h . 

. k d Lyrik des XVIII. Ja r-
Die deutsc11e Epi i:Wln. 

1 
d)· 4 Stunden wöcbent-

(I(l to ·k und ie an . 
hunclerts ops c. _ 9 Uhr, im Hörsaale II, vom 
lieh DienstaO' bis Freitag von 8 

.: p . f Dr Bernhard Seuffert. 
o. o. ro . . ... ehe Philologi.e (Abteilung für 

*Im Semina~: fur deutsG d"chten des sog. Gymnasial-
neuere Zeit) Erklarung von e 

1 

8 lO Uhr im Arbeits-
' .. l tlicb ß1onta0' von - , 

kanons, 2Stunde~wocrnn d~mselb~n, unentgeltlich. 
raume des Semmars, von . S , eh e 

f k der en gli sch en pra ' 
Hi storisch e G 1:~m nrn. ~ Montag und Mittwoch von 

I. Teil, 3 Stunden wochentllch, Ul , im Hörsaale III, vom 
F ·t von 19-l n, 10- 11 Uhr, rei ag "" 

o. ö. Prof. Dr. Karl Lui.ck. 
1 1

·ne Phonetik und 
. die al O'eme 

*Einführung 111 Orthoepie (für Studierende 
die Grundzüge der deutschsetn de11 \Vöchentlich, mttwoch 

. F„ 1 ·) '> un 
aller philolog1schen 1 ac ~er '. ~ 

10
_ 11 Uhr, im Hörsaale IV, 

von 9- 10 Uhr und Freitag 'on 

von demselben. Coll. publ: Pl .1 loo·ie Interpretation 
. r·· no·l1sche 11 0 b ' * Sem111ar ur e c eh Zupitza-Schipper, alt-
. i· l r Texte (na . 

alt- und m1tteleng 1sc '.~ 1) 2 Stunden wöchentlich, 
und mittelenglisches Ubungsbuc~' ·i·aume von demselben, 

Ul . im Semmai ' ' Dienstag von 9 -11 11, 

unentgeltlich. . d . ·ussiscl1en Sprache 
. d Studium er I 

Einführung 111 -~s 9 tunden wöchentlich, Dienstag 
(für Hörer aller Fakultaten), "" S d om 

0 0·· Prof. Dr. 
Ul · eben a, v · · und Donnerstag von 8-9 11 ' 

Matthias Murko. Ph.l loo·ie Interpretation 
.. 1 . sehe 1 o o ' *Seminar fur s avi ··1 2 Stunden 

. . , : „ . Literatur-Denkma er, 
dalmatm1sch-rngus,nschei Uhr im Seminarrnume, von 
wöchentlich, Freitag von 3- 5 ' 

demselben, unentgeltlich. . d . serbokroatischen 

Historische Mor?.holo~~: Fi:~tag und Samstag von 
Sprache, 2 Stunden wochentll ' .. Prof. Dr. Karl Strekelj. 
8-9 Uhr, im Hörsaale XXII, vom a. o.. .. b ) 9 Stunden 

.. 1 ie (mit U ungen, ,.. 
Slavische Palaograp 1 

· von 9_ 10 Uhr, ebenda, 
wöchentlich, Freitag und Samstag 
von demselben. 
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*Slavische Übungen, 1 Stunde wöchentlich FreitaO' 
. von 6- 7 Uhr, im Seminarlokale, von demselben, une~tgeltlicl~ 

. Portugiesisch, 2 Stunden wöchentlich, MontaO' und 
Dienstag von 11 -:~2 Uhr, im Hörsaale XXIV, Halbärthg~sse 1, 
1. Stock, vom o. o. Prof. Dr. Julius Cornu. 

Französische Formenlehr e, 3 Stunden wöchentlich 
Donnerstag und Freitag von l 1- 12 Uhr und SamstaO' vo~ 
8-9 Uhr, ebenda, von demselb en. b 

. *Seminar für ro mani sehe Philologie: Französ is-che 
D .1chte r des XVI. Jahrhun de rt s, 2 Stunden wöchentlich 
Mittwoch von 11 - 1 Uhr, im Seminarlokale, von dems elben: 
unentgeltlich. 

St.oria della letteratura italiana nel Quattrocento 
e n el C1 n q u ece n t o, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donners­
tag und Samstag von 2-3 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. 
Prof. Dr. Anton I v e. 

„ Einführung ins Italieni sche (für Hörer aller Fakul-
taten), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag unrl Donnerstag von 
3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

„ h G\~echische Bau- und Bildkunst III., 3 Stunden 
:voc ~nt ich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 4- 5 Uhr 
im Horsaale XIX, vom o. ö. Prnf. Dr. w. Gur litt. ' 

„ Ol~mpia, das Fest und seine Stätte, 2 Stunden 
wochenthch, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr ebenda, 
von demselben. ' 

*Archäologische Übungen, 2 Stunden wöchentlich 
S~mstag von 5- 7 Uhr, im Zimmer des archäologischen In~ 
st1tutes, von d e ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

'l1h eo r~.e und. Geschichte der Kunst en twi ckl ung, 
~ Stu~den woc,henthch, Montag und Dienstag; von 3-5 Uhr, 
im Horsaale XXI, vom o. ö. Prnf. Hofrat Dr. Josef Strzy­
gowski. 

. *Kunstwissenschaftliches S e minar: I. für An-
fa~ger: Methodik der Kunstbetrachtung, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 3-5 Uhr, im Hörsa::Üe XIX; II. für Vorge-
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scbrittene: Vorlage neuer Literatur, 2 Stunden wöchentlich, 
DonnerstaO' von 3- 5 Uhr im Seminarraume; III. Arbeiten im 

0 ' kunsthistorischen Institute, täglich von früh bis abends, von 

dem s elben. 
Cicero-Handschriften, mit L es ungen, 2 Stunden 

wöchentlich, 'fäge und Vormittags-Stunden nach Wahl, im 
Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichler. 

Hab sb urg e r Wappen, 1 tunde wöchentlich, Tage 
und Vormittao·s- tunden nach Wahl, ebenda, von d emse lb e n. 

b 

*Archäo l ogisch-epig r aph isc h es Seminar: Epi-
gr a phi s ch e Übun ge n, 2 Stunden wöchentlich, Freitag 
von 2-4 Uhr, im Zimmer des archäologisch- epigraphiscben 
Seminars, vom 0 . ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z, unentgeltlich . 

Die VorlesunO'en desselben sind in Abteilung III angekündigt. 
0 

VI. Neuere Sprachen. 

*ReadinD'S from Nineteenth Century Humorist s, 
b 

2 Stunden wöchentlicl1, Mittwoch und Samsta0
' von 4- 5 Uhr, 

im Hörsaale III vom Lektor R. J. M ori eh, unentgeltlich. 
' *E ngli sc he Übungen für Vorgerücktere, 2 tunden 

wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 5- ß Uhr, ebenda, von 

dems elb e n, unentgeltlich. 
*E inführunO' in die englische Sprache. Für An­

fänger aus allen Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkunft, im Hörsaale IV, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

**E no·Üs cher Kur s für D a m e n. Nur für Vorge­
rücktere. G

0
egen Honorar eines zehnstündigen Kolleg . „ur bei 

Teilnahme von mindestens zehn Damen. 2 Stunden wochent­
lich, nach Übereinkunft, im Hörsaale III, von demselben. 

*Französische Übungen (Konversation, Literatur­
geschichte) für Lehramts kan di da ten (Vorg er ücktere), 
3 Stunden wöchentlich. Montag, Mittwoch und Samstag von 
:!-3 Uhr, im Semina;· für romanische Philologie, Halbärth­
gasse 5, 1. Stock, vom Lektor Dr. L. Du p a s q u i er, unentgeltlich. 

*Französische üb u ng e n (Lektüre, Grammatik, 
Übersetzungen) fllr Hörer aller Fakultäten (Vorge­
rücktere), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
2-3 Uhr ebenda von demselben, unentgeltlich. 

' ' 
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VII: Fertigkeiten. 
K. )\. Turnlehrer-Bildungskurs. 

Geschichte und Li.teratur des Turnens 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkunft, im Hörsaale IV, vom 

1

0. ö. Prof. 
Dr. J. Loserth. 

Privat-Dozent Dr. Ebers t aller liest in diesem Seme­
ster nicht. 

. *Th e o r et i s c h - p r a kt i s c h e „ Üb u ·n gen au s d e m 
Gebiete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich nach 
Übereinkunft, im Turnsaale des k. k. I. Staats-Gymn~siums, 
Tummelplatz, von Dr. Viktor Ni ets c h, k. k. P rofessor 
unentgeltlich. ' 

Stenographie-Unterricl•t 

erteilt der öffentliche akademische Lehrer der Stenographie 
Julius Riedl. 

E. Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten. 
Ausgewählte Kapitel aus Chemie mit Experi­

mente u, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr abends, 
vom o. ö. Professor Dr. Karl B. Hofmann. 

Öffentliche Ge~undheitspflege (Hygiene), 
1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von ß- 7 Uhr abends als 
Collegium publicum, im Hörsaale des bygi~nischen Institu_tes, 
Universitätsplatz Nr. 4, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau.~ n 1 tz. 

Die Lehre von den Bakterien. 1 Stunde wochent-
lich Freitag von ß- 7 Uhr abends, als Collegium n blicum'.H I 
ebe~cta, vorriC 1lia•• Privat.Dozenten r.H. ammer 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und 
Sammlungen mit den betreffenden Vor­

ständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
Da s Seminar fLir Rechts- und Staatswissen­

schaften umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 
1. Romanistische (nur fU.r Studierende, welche die rechts­

historische Staat prüf'ung abgelegt haben; Inskription nur 
gegen vorherige Meldung beim Dozenten), 1 Stunde 
wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

2. Über Strafrecht und Strafprozeß, Stunde nach Überein­
kommen, geleitet vom o. ö. Prof. Regiernngsrat Dr. Karl 
Hili er. 

3. Volkswirtschaftliche, Stunde nach Übereinkommen, im 
staatswissenschaftllchen Seminare, · geleitet vom PriYat­
Dozenten Dr. Leo Petritsch. 

4. Statistische, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Mischler. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme '\' Oll Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben 
zu entnehmen. Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und · 
staatswissenscbnJtlichen Fakultät. 

b) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomisches In stit ut mit dem Museum für 

menschliche Anatomie, Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. 
Moritz Ho 11. 

Physiologisches Institut, Goethestraße 31, Vor­
stand: Prof. Dr. Oskar Z o t b . 

Ph arm a k o 1 o g i s c h es Institut , im neuen mediz. 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Josef Mo e 11 er. 
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In stitut für Hi tologie und Embryologie, im 
medizinischen Institutsgel.Jäude. Vorntand: Prof.Dr. Otto Dr a cli. 

Patholoo·isch-anatomisches Instit ut und ßlu­
s e um, im All~emeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. 

Hans Eppinger. . 
Institut für angewandte medizini sc he. Che1me, 

im natunvissen clrnftlichen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl 

Hofmann. 
Institut für gerichtliche :Medi_zin unc~. foren,s i.­

sches Museum, im medizinischen Institut::;-Gebaude. \01-

stand: Prof. Dr. JuliL1s Kratte r. 
~ 1 1

. . . 
1 

l( 11. 111· I• im All O'emeinen Krankenhause. 
i~ e c i z l n 1 s c i e ., o 

Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Cl 
. . 1 IT 11· 11 ·11· chiruro-ische Instrnmenten- untl 

lll'Ul'O'l SC ie '\... ,, o 

B d 
0 

1 
· , lJO'emeinen Krankenhause. Vorstand: 

an agensamm ung, im J:'I,. o 

Prof. Dr. Viktor H. v. Hacker. 

A 1 l
. .1 . 

1 
AllO'emeinen Krankenhause. Vor,.;tand : u g e n c 1 n l c, 111 o 

Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 
Geburtshilf'liche Klinik, Gebärhan::s . \orstand: Prof. 

Dr. Emil Knauer. 

G 
.. I l . l e Ir l i 11 i k im Allgemeinen Kranken-yn a {0 og1sc 1 ).. , 

hause. Vorstand: Prof. Dr. Emil Knauer. 
K 1 i n i k für H au t k rau k h e i t e n u n cl S y p h i 1 ~ s,. im 

AllO'emeinen Krankenhau e. Vorstand: Prof. Dr. Karl Kr e i l.J 1 c h. 
0 

I'l .. 1 r·· G · tes „1 nd Nervenkrankheiten, ).. in1c ur e1s - • 
im Gebärhause. Vors tand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Klinik für Kin der h ei 1 kund e, im Anna-Kinder-

spitale. Vorstand: Prof. Dr. :Meinbard Pfaundle 1
:· 

I t 
. t t 1. . . 11 0 . e in e in e u n cl e x p e r i m e n t e 11 e ns 1 u ur a r-.. 

Pathologie, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Klinik für Ohren-, asen- und Kehlk.opfkranke, 

im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Johann 

Hab eTmann. 
In stitut fLir Hygiene, im medizinisch_en Instituts-

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. WHhelm f' raus n 1 t z. 

3 
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c) An der philosophischen Fakultät. 
Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen 

Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong Ritter 
v. Haudschuchsheim. 

Ps) chologisches Laboratorium, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dl'. Alexius Meinong 
Ritter v. Handschuchsheim. 

Seminar für Mathematik und mathematische 
Pb y s i k, Halbärthgasse 5 und im physikalischen Institute. 
Vorstände: Prof. Dr. Johannes Frischauf, Prof. Dr. Viktor 
D a nts ch er Ritter v . Koll esb erg und Prof. Dr. Anton 
W as s muth. 

Math ematisch-physikalisches Kabinett, im physi­
kalischen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hillebrand. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Leopold Pfaundler. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Zdenko H. Skraup. 

Mineral ogiscb es Ins ti tut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universi­
tätsgarten (Schubertstraße). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb 
Haber land t. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Fri tsch . 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof._Hofrat Dr. Ludwig 
v. Graff. · 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorsti:inde : Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Loserth 
und Dr. Karl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat . im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
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S e m i n a r u n d p r o s e m i n a r für k las s i s c h e p h i 1 o-
1 o g i e, im Universitäts-Hauptgebäude . . ~orstände: Prof. Dr. 

Al · Goldbacher und Prof. Dr. Hemnch Schenkl. 
OlS •t••t 

S 
. . f··r deritscbe Philologie, im Universt a s-em1na1 u L •• 

Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. S eh 0 n-

b ach und Prof. Dr. Bernhard Se u f fe r t. . . .. 

S 
. f ... etlo-li· sehe Philologie, im Unrversttats-em1nar ur o . 

Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Lu 1 c k. . . .. 
. b Ph.loloo-ie im U111vers1tats-Seminar für slav1sc e 1 o ' 

Hauptgebäude. Vorstand : Prof. Dr. J\!atthias M u.r ko. .. 
Seminar für romanische Phil.olog1e , Halbarth-

gasse 5, 1. Stock. Vorstand: Prof. Dr. Julms Co r ~ u. . 
Ar c 11äo1 o g i s c h- e pi g r a phi s c b es Sem i u a r .' im 

·· r t.. d · Pi·of Dr Wilhelm 
U . ·t··t H pto-eb·1ude '\ ors an e. . . mvers1 a s- au 0 • • 

Gurlitt und Prof. Dr. Otto Cuntz. . 
E i o· r a h i s c h -n u m i s m a t i s c h es K a ~in e ~ t. im 

p 0 p .. v , t d· Prof Dr Fritz Pichl er. 
Uuiversitäts-Hauptgebaude. ors an · · ·. . .. 

Arcbäoloo-isches Institut, im Ui.11vers1tats-Haupt-

o-ebäude. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Gurlltt. 
0 rr tl · t · sc11es Institut im Universitäts-Haupt-

~uns llS on ' . 
H f · t D · Josef S t r z y a- o w s k i. o-ebäude. Vorstand : Prof. o l a 1 · o 

° Kunsthi.storisches Seminar, im Universifäts-Ha~1pt· 
f H f. . t Di· Josef S t r z ,, a· o w s k l. 

gel>äude. Vorstan<l : Pro . o 1 a · J 
0 

. 

A t t··· · 1·11ctoa-ermanische Sprachw1ssen-ppara ur o . 
schaft. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Mennger. 

B. Die k. k. Universitäts- Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

vom 1. 

Im Winter-Semester 
Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kanzlebtunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8---1 Uhr. 

d. L ··1e im vVinter-Semester Versuchsweise bleiben 1e esesa, 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends ge-

öffnet. 
3* 
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Im Sommer-Semester 
YOn Mittwoch nach Os tern bi s 31. Juli : 

Kanzleb tunden: 8- 1 Uhr, 
Lesestund en: 8- 1 und 4- 6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 9 ct er Bibliotheks-Instruktion vom 
23. Juli 1825 und nach dem h. Erla se des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unt l'l'icht YOm 1 . September 1896, Z. 21.138, 
teilweise zum Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'I'age vom 2±. bis 31. De­
zember, der Fasching-Montag und -Diensta<J' sowie der Ascher­
mittwoch, die Karwoche, Osterdienstag, Pfingstdi e~1stag , der 
Gebmtstag einer 1Iajesfät des Kaisers, endlich noch di e durch 
den Rektor bestimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der r11aa· 
der Inauguration des Rektors (gewöhnlich der 4. November) und 
der sogenannte Rektorstag. 

W ä hrend de r F eri almon ate Au g us t und S ept e mb er 
ist die Bibliothek jeden Dien:-: tag und Freitag von 9- 12 Uhr 
geöffnet, und können zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt 
werden. Telephon Nr. ßll. 

Vorstand: Bibliothekar Reg. -Rat Dr. Wilhelm Haas. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen : 

Vormittags von 10 - 12 1/2 Uhr, nachmi ttag; (mi t Ausnahme 
11ittwoch) von 4-7 Uhr im Winter-, von 3-ß Uhr im Sommer­

s emester. 

Ferialtage sind nach den hohen Erlä en des k. k. Ministe­
riums für Kultus und Untenicht Yom 5. Novemb er l 90 , 
Z. 20. 3±6 , und vom 19. Juli 189 6, Z. lß.690: 

Die onn- und Feiertage, di'e rrage vom 24. bis 31. De­
zember, die Karwoche von Mittwoch angefangen und der 
Geburtstag Sr. 11aje tät des Kaisers. 

Wiihrend der Ferialmonnte Augu ' t uncl September ist di e 
Bibliothek (mit Ausnahme von 8- 10 rragen zum Zwecke der 
großen Staubre inigung) jeden .Mittwoch und Samstag von 
9- U Uhr geöffnet, und können in di eser Zeit auch Bücher 
entlehnt werden. rrelephon Nr. 52 . 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum 
" Joanneum. 

" 
a) L a ndes -Biblioth ek, geöffnet vom l ß. September Ubli~ 

0 10 1 Uhr und \On 4-9 n, 
30 . April an Wochentagen v n - M . b' 

. 10 1 Uhr · vom 1. i m is an Sonn- und Fe1erta<J"en von - , - _ 
15 Juli an \ N" ocbentaO':n von 10- 1 Uhr und von 4- ' Uhr; 

· J 1. b' 1°5 September an Wochentagen von vom 16. u l is . 
10- 1 Uhr. Telephon Nr. 7J. 

b) Pr ähi tori s ch e Samm- \ Eintritt frei an Sonntag.en _von 
10- 19 Uhr· <re<J'en E111tntts-

t ·1 und ~ , o o 
lun g un d An i cen- <J'eld an allen \Vocl1entagen mit 
Münz en-K ab in ett. l Ausnahme der l\lontage \'Oll 

c) Naturhistor. Mu se um . 10- 12 Uhr. . 

\

Eintritt : Sonntag von 10- 1 Uhr 

d) Kul t urhi sto ri sc hes und frei; Dienstag, Mittwoch, Frei,­
Kun s t ge werb e-Museum.1 tag und Samstag von 9~ 1 Uln ,. 

Donnerstag von 10 - 2 Uh1 
e) Bild er galeri e. <reO'en Eintrittsgeld. 

b b 

1 Eintritt frei· jeden Mittwoch 
f) Kupfer s tich - Samm ung. ' 

von 10 - 12 Uhr. 10 1 Uhr frei · 
q) L and es-Z eughau s. Eintritt: Sonntag von E' t·'ttsgeld' 

10 1 Uhr o·e(J'en m n · 
an all en ·wocbentagen von - b 

0 



Übersicht 
der Vorlesungen Jutch Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1904/1905 gehalten werden. 

Abkürzungen: Mo = Montag, Di = Dienstag, 1\Ii = 1\Iittwoch, Do =Donnerstag, Fr. =Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

·1 Stuuden 

1 

7!/2-91 

18-9 

Theologie Rechts- und Staatswissen­
schaften 

Michelitsch. Geschichte Puntschart, Deutsches 
der Philosophie, Sa. Privatrecht, Mo llis Fr, Hör-

- .Allgemeine Religionsge- saal XXI. 
schichte, Fr. v. Anders, Allgem. österr. 

- Religionsphilosophie und Zivilrecht. 1\Io Mi Do Fr Sa, 
Lehre von der Offenbarung, Hörsaal X. 
1\Io Di 1\Ii. La m p, ausgewählte Kapitel 

St an o n i k, Theologia dog- J aus dem speziellen Teil 
matica, Di. 1 des österr. Verwaltungs-

Gu t ja h r, Evangelium sec. rechtes, Fr Sa, Hörsaal XTII. 
1\Iatthaeum, 1\Ii. 

Ha ring, Kirchenrecht, 1\Io 
Di 1\Ii Fr. 

Weiß Anton, Patrologia, 1\Ii 
Sa. 

1- ----;:sam;:Heilk:n~e ---- , 

Ebne r, Die chirurgischen 
Erkrankungen des Kindes­
alters n. deren Behandlung. 

Preg l , Physiolog. Übungen, 
1\Io 1\Ii Fr. 

Philosophie 

Wassmuth, Über Elektrizität 
uncl Magnetismus, 1\Io bis Fr. 

Skraup, Allgem. und anorgan. 
Experimental-Chemie, :Mo bis Fr. 

Hoerne a, Das 1\Iittelmeer und 
seine geologische Geschichte, 
Mo bis F r. 

Lose rth, A.llgem. Geschichte im 
Zeitalter der Merowinger und 
Karolinger, 1\Io bis Do. 

- Historische Chronologie, Fr. 
Seuffert, Die deutsche Litera­

tm zur Zeit Klopstocks und 
Wielands, Di bis Fr. 

Mur k o, Einführung in das Stu­
dium der russ. Sprache, Di Do. 

Strekelj, Historische 1\Iorpho­
logie in der serbokroatischen 
Sprache, Fr Sa. 

Co r n u Franz, Formen1ehre, Sa. 

Lorenz, Spezielle Pathologie, 
Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten. 1\Io 
lJis Fr. · 

8-91/2 

II ab e nn an n, Klinik der 
Krankheiten des Ohres, 1\Io 
Do. 

- Klinik der Krankheiten 
der Nase und. des Kehlkopfes, 
Di Sa. 

\

Stanonik, Theologia d.og- 1v.Luschin ,DeutschesRecht, \Barnick, Die 11\i.ufigsten Er- \ 

1 

Cuntz, Grundzüge des römisch. 
matica. )lo Fr Sa. Do, Hörsaal XII. krankungen des Gehöror- Staatsrechts, Do. 

8

_

10 

Weiß Anton, Hist.ori.a ec. v. Wolf, Enzyklopädie der \ ganes im Kind.esalter , 1\li. Seuffert, Seminar für deutsche 
clesiae Christi universalis, Rechts- und Staatswissen- B 1 eichst ein e r. Zahnersatz- Philologie, 1\lo. 
1\fo Fr. schaften, Sa, Hörsaal XII. kunde, Di Do Sa. 

TT - -- ~ ·- - 17;,.t>l1on1·t'lP.ht. 8a. 
1 

Anfänger, .l\lo bis Fr. 
8-12 I I v. Graff-Böhmig, Zoologisch. 

1 J Praktikum, Fr Sa. 

„_ - .. .\ ll rt 

1\Iichel i tsch, Gesellschafts- \ v . ~l~DeutschesRecht, \ Dr as c b. Histologie,)loDi 1\[i. \ v. Dan tscn"', L'-'•o· ~.:.: __ _ ~:_'- , 
lehre, 1\Io Di. .. 1\Io Di Mi, Hörsaal XlL - Anleitung zum Gebrauche Einleitung in die Analysis, 

-Philosophisc.~1eUbungen , Fr. \Puntschart, Deutsche 1 des 1\likroskops, Do Fr. )lo bis Ji'r. 
- Apologet. Ubungen, Sa. Rechtsgeschichte cl. Neuzeit, 1 v. G raff, Allgem. Zoologie und 
G u tj a h r, Evangelium sec. Fr, Hörsaal XXI. Biologie für 111ecliziner, 1\Io bisJ<~r. 

Matthaeum, Di. 

!) - 10 

c..:> 
():) 

c..:> 
CO 



smnden 1 

9-10 

19-11 
1 1 

Theologie 

Gutjahr. Introductio in ss. 
libros ~. T., :m. 

\'Veiß Anton. Historia eccle­
siae Christi universalis. nfi 
SL . 

K ö c k, Pastoraltheologie, 1Ii. 

Rechts- und Staatswissen- 1 
schaften 

'r h aner, Kirchemecht. Do, 
Hörsaal VIII. 

Steinlechner, Allg. österr. 
Zivilrecht, 1Io Di Sa, Hör­
saal X. 

Hi l l er. Österr. Strafrecht. 
Mi bis Fr, Hörsaal X. 

Vargha. Östen. Strafrecht. 
fü bis Fr. Hörsaal XI. 

v. Ca n s t c in. Österreichs 
z i vilgeric h tl i ches 1i' erfahren, 
Mo bis Fr. Hörsaal IX. 

Gum p lo w i cz . Geschichte 
der Staatstheorien, Mo Do, 

i Hörsaal Xill. 

Köck, Pastoraltheologie, Fr. 1 Th an er. Kirchenrecht, nfi 1 

Fr Sa. Hörsaal VIII. 
v. Ca n s t ein, Österreichisch. 

/

. Hand~~s- und ·wechselrccht, 
Sa, Horsaal IX. 

Te wes, Pandekten: Speziell . 
Teil des römischen Obli­
gationenrechtes, Di, Hör­

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Uh l i r z. Östeneich. Geschichte. 
nfo bis i\Ii. Fr Sa. 

Schönbach. Cleschlchte der 
deutschen Heldensage mit Er­
klärung des J'ii bel ungenliedes, 
Do Fr Sa. 

Luick, Einführung in di e allg. 
Phonetik und di e Grundzüge 
der deutschen Orthoepie. nii. 

Hilber. 'J'ertiär nnd Diluvium 
Steiermarks, nro Do. 

- Die Dulivialperiode, Di. 
- Geologie und Paläontologie 

Xordgriechenlands und Make­
douieus. Fr. 

Schenk !, Die Dialoge Platos, 
Do Fr . • 

~Iurko. Geschichte der dalrna­
tinisch-ragusäischeu Literatur, 
Mo Di Mi. 

Streke lj , Slav ische Paläogra­
phie, Fr Sa. 

Loserth. Übungen im histor. 
Seminar. Do. / 

Luick. Seminar für englische 
Philologie. Di . 

saal xm. 
~--L-----------------4------------------i---------~~-~~-------------------

v. Hacker, Spezielle chi­
rurgische Pathologie. Thera­
pie und Klinik , nfo bis Fr. 91/ 2 bis 

11 

10- 11 

W e iß Johann. Introductio 
genm·alis in libros v. foeder., 
illo Fr Sa. 

Gntjabr. Evangelium sec. 
~1atthaeum, nfo Fr Sa. 

- Epistula ad Galatas, Di. 
·w c i ß KarL 'rheologia moralis 

generalis Di. • 
K ö c k, Pastoraltheologie, Sa. 

v. Wo 1 f, Das corpus iuris 
canonici, Di, Hörsaal VIII. 

Steinlechner . .Allg. östen. 
Zivilrecht. :Mo bis Sa. Hör-
saal X. · , 

v. Ca n s t c i u. Österreichisch. 
Handels- und ·wechselrecl1t, 
j[o bis Fr, Hörsaal IX. 

Hanau sek. Institutionen 
des römischen Rechts. Di 
Fr, Hörsaal XIT. . 

Te wes, Eiuführnng in das 
Studium der Jurisprudenz, 
::lfo, Hörsaal XI. 

~Io oller. Pharmakologie uncl 
Rezeptierkunde. Sa. 

Kr e i b i ch, Klinik der Haut­
krankheiten und Syphilis, 
::llo bis ]!\' . 

Z o t h. Physiologie. ::lfo bis Fr. 
Dimmer, Skioptikon-Demon­

strationen zur Pathologie 
und pathologisch. Anatomie 
des Auges, Sa. 

Fr i s c bau f . Algebraische Ana­
lysis. Mo nU Fr. 

- Analitischc Geometrie, Di Do. 
Fritsch, 1Iorphologie u. Syste­

matik der Pteridophyten und 
(lymnospcrmcn, ~Io Di Mi. 

U h l i r z, Histor. Semina:}·, n[i Fr. 
Richter, Geograph. Ubungen, 

nfo Di. 
Gold b achcr,Plautus ::lfo11aeclrn1i. 

Di nIL 
Schenk l. Geschichte cl. griccl1 . 

Pllilosophie. Fr. 
- Philolog. Proseminar, Sa. 
Schönbach, Einleitung in das 

Stucli um cles Altnordischen, 
! nebst Interpretation des Uunn­
\ laugs Ormstunga Saga, Do. 

1 
Lu i c k. Historiscl1c Grammatik 

der englischen Sprache, }[o Mi. 
- Einführung in die allgemeine 

Phonetik uncl die Orundzügc 
der deutschen Orthoepie, Fr. 

1 ----~·~~~~~~__;_~~~~~~~~~~~ 

..,. 
C> 
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smnaen / Theologie Rechts- und Staatswissen- 1 
schaften Gesamte Heilkunde Philosophie 

\V e i ß J oh. , Ling ua hebraica, 
Fr. 

St a n o n i k, Theologia dog­
rnatica. l\Ii. 

10_ 19 1 W e i ß Karl. Theologia rn o­
~ ralis generalis, l\Io Mi :Fr Sa. 

K ö c k, P astoraltheologie, l\Io 
Di . 

lQl/ 2 
bis 

11 1h 
1 • 

11..- 12 

Gra u s, Kunstgeschichte uncl 
christliche Archäologie, Do. 

\V e i ß J ohann. Librorum 
historicorum v. foeder. partes 
selectae, l\Io Sa. 

- Ling na hebraica, Di. 
G u t j a hr, Int roductio in ss. 

libros n . t „ l\Ic_>. Sa. 
- Ex:egetische Ubungen, Di. 
- E pistula ad Galatas. F r. 

W e i ß Karl, Summa theolog. 

1 
S. Thom. Aqu in .. Di. 

K ö ck, Homilet. U bung., Sa. 

H ana u se k. Institut ionen 
des .römischen Rechts, l\U , 
Do, Hörsaal Xll. 

Hi 1 d e b r a n d. Volkswirt-
schaftslehre, ·Do, Hörsaal X. 

H a u k e . .A.llgem. und österr. 
Staatsrecht, Mo Fr. Hörsaal 
VIII. 

Luk as, Allgem. und österr. 
Staatsrecht, ~a, Hörsaal XITI. 

l\I i s c h 1 e r. Osterr. ll'Jin anz­
recht. Di ~Ii Do. Hörsaal IX. 

'r e w es. P andekten : Speziell. 
Teil des römischen Obli­
gationenrechts, Mi , Hör­
saal XIII. 

- Einführung in das Studium 
der Jurisprudenz, Fr, Hör­
saal XI . 

. Ha11 a u se k . Röm. Rechts-
I 1 1 geschichte,· Di , Hörsaal xrr. , 

1 

F ür st. G_vnäkolog. Diagnostik 
und Therapie, Sa. 

B 1 e i c h s te in e r,Zahnersatz­
kunde, Di Do Sa. 

v. S t e inbü c h e l , Pl1ysio­
logie und Pathologie des 
·w ochenbettes, Sa. 

H o fm a 11 n. Chemie für jfodi­
ziner , l\Io bis F r . 

l\[ o e 11 er. P harmakologie, 
Rezeptierkmide, Di Do. 

Kl e m e n s i e w i c z, Allgem. 
Pathologie u nd '.l'herapie, 
l\Io 1\Ii F r. 

Dimm e r, P athologie und 
Therapie der Augenkrank­

heiten, l\Io bis Fr. 
H o 11, Anatomie des Menschen, 

Mo bis Fr. 

v. Zwi e din ec k. Kul turhistor . 
Übungen mit B enützung von 
Originalak ten des 16„ 17. und 
18. J ahrhund erts. Sa. 

Go ldb ac h e r, Pl autus l\Ie-
naechmi, Do. 

Sc h ö nb ac h, Seminar für 
deu tsche Philologie, Sa. 

Sc h e nk l, Geschichte d. gri ech. 
Philosophie, l\Io. 

H ab e rl a nd t , Vergleichende 
Morphologie und Systematik 
des Pflanzenreiches, l\Io J!i Fr Sa. 

R i c h te r, l\Ieteorologie u. Klim a-
tologie, Mo Di Mi. 

- Geographie v. Deu tschland,Do Fr . 
Go l dba c h e r, Lat. Syndax, Mi. 
- Seminar für klassische Phi-

lologie, Di Sa. 
Co r 11 u, P or tugiesisch, Mo Di. 
- Französ. ll'o rmenlehre. Do Fr. 
H i l l e b r a n d, 'rheorie der Prä-

zession und Nu tation, llfo Do Sa. 

- Grnndzüge d. l\Iondbeweguug, 
Di. 

- Die T echnik des numerischen 
Rechnens, Fr. 

1 

He id e r, Naturgeschichte der 
Anthozoen , Sa. 

H ana u sek, Röm. Rechts­
geschichte, Fr, Hörsaal XII. 

'r e w es. Pandekten : Erb­
recht, · Di, Hörsaal XI, Sa, 
Hörsaal XII. 

E p pi n g.!l r , Pathologische Ha b e r 1 a n d t, P fl.a11zen-anatom. 

11-1 

111/ 2 
bis 

121/2 

v. vV o 1 f, Das corpus iuris 
cauonici, .. l\Io, Hörsaal IX. 

H i 11 e r , Osterr. Strafrecht, 
Sa, Hörsa~l X. 

V a r g h a, Osterr. Strafrecht, 
Sa, Hörsaal XI. 

Hild e br a nd, Volkswirt-
schaftslehre, Di, l\Ii , Hör­
saal X. 

H a u k e, AJlgem. und österr. 
Staatsrech t, Mo Fr, Hörsaal 
Vill. 

J~ u kas, Allgem. und österr. 
Staatsrecht, Mo Fr , Hör­
saal XlII. 

Sezier-Ubungei:! , Sa. 
Birnb ac h e r, Uber normale 

und pathologische Anatomie 
des Sehorganes, Sa. 

Praktikum, Di Do. 
Sc h e nk l , Philolog. Seminar , F r. 
Co r n u , Seminar für romanische 

P hilologie, l\Ii. 

Sc b r ö t t e r, Chemie der hetero­
zyklinischen Verbindungen, l\Ii 
Fr. 

M:> 
~ 

fl'­
~ 



1 

Stunden 1 Theologie 
1 

Rechts- und Staatswissen-
scbaften 

1111~ 1 1 bis 
l1/2 1 

Y a r g h a, Yölkerrecht. Di :m 
Do, Hörsaal XlH. 

12-1 

12-2 j 
. 

1 

1 

1-2 

11/2 bis 
3 

1 
1 2- 3 

1 

Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie 

1 v. Stein b ü c h el. Gynäkolo- 1 
gische Propädeutik, Sa. 

, 
Eppin g e r . .Allgemeine und P e n ec k e, P afä ontologie der 

spez.iell e patl.1 ologische ~.\.na- J wir.belloseu 'l:i ere, ).[o )[i i:r. 
to1111 e, ::l.Io bis Fr. U h 1 ir z. Latem. P aläographrn. 

Knau e r. Oeburtshiltli ch- :l[o )Ii F r. 
gynäkolog ische Klinik, )[o )forin ge r. Vergl. C:rammatik 
bi s F r. des GeTmanischen. )fo Di Mi. 

- Indogerman. Übungen, Do Sa. 
Sc h enkl. Philolog. P.roseminae, 

Sa. 
Lui c k. Historische Grammatik 

der englischen Sprache. Fr. 
1 

1 Ro ss a. Gy1üikologische Pro- , 
päcleu tik, Sa. 

Eppin g.er. Pathologische 1 
Sezier-Ubungen. l\Ii. 

Kn au e r. Geburtshilfliche u. 
gJ·nilkologische Klinik für 
A.nfänger, l\Io bis F r. 

Kratt e r, Gericht!. Medizin, 
:lllo bis Fr. 

S tr e i.ßl e r? Darstell encle Geo- 1 
metn e, :III Sa. I 

I v e, Storia della letteratura 
italiana nel Quattrocento enel 
Cinquecento, Di Do Sa. 

Dupasqui e r. Franz. Übungen 
für Lehramtskandidaten, Mo l\Ii 
Sa. 

- Französ. Übungen für Hörer 
aller Fakultäten, Di F r. 

1 1 - 1 • • 1 1 
; Moell e r, M1kroskop1sch-

pharm akognost. Übungen, 
S k rau p. Cheroisclrn Ubungen 

für .Anfänger. :illo bis Fr. 
Mo bis Fr 

2--1 

- Chemisches Praktikum für 
Mediziner. l\lo Mi. bezw. Di Do. 

I p p e n, Physiographie c1 gestein­
bilclenden :alineralien. Sa. 

B a u e r, Histor. Semin~r. Ali. 
l' u n t z, Erklärung des sechsten 

Buches cl es Polybius. Sa. 
- .Arclülologisch - epigrapliisches 

Seminar, Fr . 

. _ 1 1 1 P fa un.d_l e r. P hysikal.Übungen, 
~- :> :Mo Di Do Fr. 

1 1 -- 1 v. Zwi e din ec k. Die politischen 
1 \V e iß Johann. T,ingnra ara­

bica. :alo Fr. 
\ Ha ring. Lektüre und Be-

3- -± sprech\111g ausgewählter 
Kirchenrechtsqu ellen. :llo. 

1 

Grumllagen dm: neuesten Zeit, 
Di Do Fr. 

Sc h e nk!. Übungen des Prose-
minar, :Mo. 

I v e. E inflihrung ins Itali enische, 
Di Do. 

~ 

fl.-

fl.­
Ql 



Stunden 1 Theologie Rechts- und Staatswissen- T 
schaften Gesamte Heilkunde Philosophie 

1 

3 bis 1 
41/2 

3-5 

4-5 

±-6 

Ha ring, Lektüre undBespre­
clnmg ausgewählt. Schriften 
lateinischer Kirchenväter. 
Ni. . 

1 

H i!>n aus e k, Romanistische 
Ubungen im Seminar, Do, 
rechtsgeschichtl. Seminar-
saal. 

Hanau se k. J.Jektü re ausge­
wählter Titel der Insti­
tutionen Justinians, 1\Ii, 
Hörsaal IX. 

P et r i ts c h. Handel in Ver­
gangenheit und Gegenwart, 

Prau s n i t z, Hygiene, 1\Io 
bis Do. 

1 f . P au n d 1 e r 1\Ieinhard, Kli-
nik und Poliklinik der 
Kinderkrankheiten, 1\Io Mi 
Fr. 

Ho 11, Anatomie d. Menschen, 
Do. 

:Mo e 11 e r , ·Pharmakognosie, 
1\Io bis Fr. 

1\I ur k o, Semin ar für slavische 
Philologie, Fr. 

S tr zy go w s k i, Theorie und 
Geschichte der Kunstentwick­
lung, 1\Io Di. 

- Kunstwissenschaft!. Seminar, 
Mi Do. 

v. Dantscher, Übungen im 
mathen;i.at . Seminar, 1\10 Do. 

Hab er 1 a n d t, Anatomie und 
Physiologie der Sinnesorgane 
der Pflanzen, Di. 

Kirste, Arabische Grammatik 
für Anfänger, Di Fr. 

Gurlitt, Griechische Bau- und 
Bildkunst ll, Di Fr Sa. 

- Olympia, das Fest und seine 
Stätte, Do Fr. 

1\I o r i c h, Readings from Nine­
teenth Century Humorists, 1\Ii Sa. 

D o e 1 t er, A.Ilg. Mineralogie, Fr. 
Baue r, Geschichte des Altertums 

seit den punischen Kriegen, 
1\Io Di. 

v. 1\Ie in ong, A.llg. ·w erttheorie, 
Di, Hörsaal XIII. 

1 --·~~~~~_...;~~~~~~~~~~~.:.....~~~~~~~~~~~-

! Ko b a n, Praktikum desösterr. , 
Zivilrechts, Fr, Hörsaal Vill. 

5-G 

1\Io Di Do Fr. 
Sc h r ö t t er, Pharmazeutische 

Chemie, 1\fo bis Do. 
B ~ u e r, Die Papyrusfuncl e in 

Agypten, 1\Ii. 
Kirste, Erklärung cler Sidd-

1 

hantakaumudi, Di ;T)'r Sa. 
1\I o r i ch, Englische Ulrnngen für 

Vorgerücktere, 1\Ii Sa. 

~~.....:..~~~~~~~~~~~~~· ·;......~~~~~~~~~~-...:....-- 1 
1 1 1 Pfaundler Leopold, Experi-

mental-Physik, 1\Io Mi Fr. 
Do elt e r , A.llgem. :Mineralogie, 

Di Do. 
5 bis 
ßl/2 

A. n t o n, System at. klinische 
Vorträge über Geistes- und 
Nervenkrankheit .. 1\Io bis Do. 

1 -- 1 

\11ri sc hler, Statist. Seminar , 
Do, staatswissenschaftli cher 

1\Ieinong, Philosoph. Seminar 
1\Ii. 

5-7 

Seminarsaal. 
Kratte r, Gericht!. Medizin 

für Juristen, Di Fr, im 
neuen gerichtlich - medizin. 
Hörsaale. 

Mare k , Staatsrechnungs-
wissenschaft, 1\Io Di 1\Ii, 
Hörsaal XI. 

1\I ü 11 er, Spez.ielle Pathologie 
und 'l'herapie der Krank­
heiten der gesamten Nerven­
systems, Fr. 

B ~.e i c h s te in er, Praktische 
Ubnngen an Pal.ienten, Di 
Do Sa. 

\'! i t a sek, Philosoph. Seminar, 
Sa. 

1\I a r t in a k, Pllilosoph. Seminar, 
Sa. 

G u rl i t t , A.rchäolog. Übungen, 
Sa. 

1 

~ 
c;;> 

~ _, 



1 
1 

""" 

Stunden Theologie 
1 

Rechts- und Staatswist en-

1 

Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie 
1 schaften 

51; 2 bis Holl. Kursus der topogra-
7 phischen Anatomie, Di Mi. 

1 Kob an, die Revision des Fo sse l, Geschichte der J\[a.rtin ak, Geschichte der Pä-. 
österr. Zivilrechtes uncl das }fodizin, Do. dagogik seit dem Zeitalter der 
bürgerliche Gesetzbuch für Hofmann, A.usgew>iblte Ka- Aufklärung, :Jio Di Fr. 

ß-7 dM D'"~oho Roioh, Mi , pild ,., Ch=io mit E,poci-r fa u u dl °'• G~ohioht' doc 
Horsaal 'i llI. meuten, :Jii. „ Ph.ys1k, Di. 

Prausnitz, Off011tliche Ge- Hoernes, H il ber, Penecke, 

1 

sundheitspflege, J\Ii. Geolog. Konversat9rium. l\Io. 
1 S tr eke l j, Slav. Ubungen. Fr. 

G bis 
Epping e r, l\Iikroskopischer 

71/2 1 
Kurs der pathologischen 
.Anatomie, Di Do . . 

1 
K n au er. Geburtshilfliche \Vitasek, Prakt. Einführung in 

G- 8 Operationslehre, llfo Fr. die experimentelle Psychologie, 
Do . 

• 1 . 1 Graus, A.llgemei ne Kunst-
G ~1 bis l geschichte uncl christl iche 

1 

1 / 4 Archäologie, }fo :m. 

5 
lieh 

Täg­
lich 

Kurse 

,!:: 
·c; 0 

~~ >e 
d 

~~ 
d 
z 

/ H ~ 11, Anatomische 
1 Ubungen. 

Sezier- Skraup, Übungen für Vorge- ·1 

schrittene. 

Kl em en si ewi cz . . Arbeiten 
für Vorgeschrittene im La­
boratorium. 

I
K1eme11siewicz. Prakt. 

Kursus in cler Bakteriblogie, 
± \Vochen. 

E m e 1 e, J,a.ryngoskopie. 8 
Wochen. 

Sachsalber. Augenspiegel­
kurs. l\Ii Fr Sa, G-8 Uhr, 
2 Kurse. 

Prau s n i t z, Bakteriolog.-
hygien. Kurs. S \ Vochen. 

Hammerl. Bakteriol og.-hy­
gieuisrher Kurs für Physi­
kats-Kand iclatcn. ± \\'ochcn. 

Bleichsteiner. Kurs über 
Zahnheilkunde. ß \\Torhen. 

Doe l ter. Arbeiten im mineral. 
Institute. 

Uaber1andt, Anleitung zu 
wissenschaftlichen botanischen 
Untersuchungen. 

]' ritsch, Anleitung zu wissen­
schaftlichen botan. Arbeiten . 

v. Graff-Böhmig, Arbeiten 
im zoolog.-zoot. Institute. 

\Veiß Johann, Geograpl1ie 1v.Anders, ÖstetT.Bergrccht, Fossel. Einführung in das v. i\[e iu o11g- 'Ni tasek.Arbeit. 
des alten Palästina. 2 St. „ Studium der J\fedizin, 5 Vor- im ps,vcho1og. I,aboratorium. 

~weiß .A.nton, Kirchenge- R j 11 er, Seminar - UlJ1111gen lesungen. l \\' ochc. Spitzer, Sinnesps,vchologie. 3 St. 
scbichtl. Seminar, 2 St. üb er Strafrecht un cl Straf- Pregl. Physiolog. Chemie des - (ieschichte der deutschen 

\V e i ß Karl, Moraltheolog. prozeß. 1 St„ juclizieller Harnes, 2 St. Philosophie v. Leibn iz bis Kant, 
Seminar, 1 St. / Seminarsaal. IHRfmann . llledizin.- chem . \ 2 St. 

Ubungen, 4 St. 

~ 
00 

~ 
c 
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1 

Theologie 

K a t sc h n e r . Geschichte und 
J\Iethode de1: Katechese. 4 St. 

Katechetische Übu~gen , 
2 St. 

Rechts- und Staatswissen- 1 Gesamte Heilkunde ·1· Philosophie scbaften 

1 ---::-

B y l o ff. Das Strafrecht cles Hofm a nn. Proteinstoffe, 1 St . - Ubungen au Aristoteles' „Niko-
Deutschen Reiches in rechts- v. H off e r. l\Iedizin.-klinische machischer Ethik" . 1 St. 
vergleich. Darstellung . Hör- Prop}ideutik, 3 St. S tre in t z, l\Iaße und l\Iet.hoden 
saal XIII. 2 St. K oss l e r. Klinische Dia- cler E lektrizität. 2 St. 

- Österreich. Straf recht . be- gnostik mitHilfechemischer He mm e lm ay r , · Organische 
sonderer Teil , 2 St„ Hör- und mikroskopischer Unter- S,vnthese, 1 St. 
sa~l Xill. suchungsI)). eth oden, 2 St. Fr i tsc h. Ubungen im Unter-

- Osterr. Preßrecht, 1 St„ P fe i ffe r. Arztl.Technik. 2 St. suchen t ropischer Phaneroga-
Hö1·saal XIIl. Sc h ol z, Ph.vsikalischeUnter- men, ± St. 

P e tri t s c 1.1· Volkswirtsclrnftl. suchnngsrnethoden (P er- r a ll a, Das mechanische System 
Seminar-Ubungen. 1 St„ im kussion und Ausk ultation). der Pfl anzen , 2 St. 
staatswissenschaftl.Semin ar- 2 St. - l\Iikroskopische Untersuchung 
saale. - Pathologie und '.rherapie der vegetabilischen Nahmngs-

Lu k a s, Über di e Grenzen der Herzkrankheiten. l St. und Genu ßmittel, 2 St. 
zwi schen öffent.lichen uncl Pa y r , 11..usgowählte Kapitel Bö h rn i g-, Naturgeschichte der 
Privatrecl!t. 1 St. au s den Orcnzgebieten der wirbellosen '.l'i ere, 3 St. 

· l'himrgie und inneren ~lc- l\I e ll , Grundzüge der österreich. 
dizin, Appenclicilis, Gallen- Rei chsg~chi chte, 3 .~t. 
wegerkrankungen, 1 'St. R h o cl ok a n a ki s, Athiopi se11, 

- Allgemeine Chirurgie, 2 St . · 2 St. 
B ö rn e r ,Ausgewähl te Kapitel - \ 'ergleichende Gramrnati.k der 

aus dem Gebiete der Gyn ii.- semi tischen Sprachen, 1 St. 
kologie. 2 St. - Arabische Lektüre, 2 St. 

Für s t. Geburtshilfliche In- P i c h 1 e r. l'icero - Handschriften 
dikationsl ehre. 1 St. mit Lesungen. 2 St. 

Ro ssa,DasengeBecken. 1 St . - H absburger W appen, 1 St. 
A nton, Poliklinik d. Geistes- ~[ o ri c h, Einführung in di e engl. 

u. l'iervenkrankheiten, 1 St. Sprache. 2 St. 

Zin ge rl e, Die traumatisch. 
Erkrankungen des Nerven­
systems, mit besonderer Be­
rü cksichtig ung der Unfalls­
neurosen. 2 St. 

'l' ob e i tz, 
0

Die Infektions- uncl 
sogenannten AJJgern ein-Er­
krankungen cler Kind er, 2 St . 

- Die Erkrankungen des Ver­
dauungstraktes cler Kinder, 
1 St. 

Kr a tt e r. Staatsärztliches 
Praktikum. 

Sc hin cll e r. Tierseuchenlehre 
und \ ' eterinärpolizei. 3 St. 

S tol z, Allg . Gynäkologie, 1 St. 
- Die Therapie in der Gy­

näkologie. 1 St. 
llartm a nn, Psychosen uncl 

Nervenkrankheiten des Ent­
wi cklungsalters, 2 St. 

- Die Neuronen- und die 
F ibrill enlehre. 1 St. 

l\I ü 11 e r P aul.' Dozent. In­
fektion un.il Immunität. 

::II a t h es, Klinik und Patho­
geneses cler Ekl ampsie, 1 St. 

- Engl. Kurs für Dam en, 2 St. 

Lose r th. Geschi chte n. Literatur 
cles ' ['ur;10ns, l St. 

N i.e t s c h , '11heorctisch-praktische 
Ubungen aus dem Gebiete des 
Schulturnens, 4 St. 

01 
0 

01 ..... 



Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1904. 

Österreich.- ungar. 
~lon arcbie 

,.-----'...__, 

Im Reichs-
rate vertre· Lltnder 
tene König- der 
reiche und unga.r. Aus- Zu-

JJ!inder Krone liinder Eammen 

Theologen, immatrikulierte . 92 2 94) 
99 

~ 
außerordentliche 3 2 5f 

Jurist en, immatrikulierte . 645 29 19 6931 
" 

nußerord entliche Hörnr 31 2 39 756 

" 
Hospi tantinnen 23 1 24 

Mediziner, immntrikul. Hörer 114 28 13 1551 

" " 
Hörerinnen 4 

" 
außerordentliche Hörer 49 ·~r09 

" 
Hospitantinnen . 1 

Philosophen, immatrikul. Hörer . ~' . 229 7 1± 2501 
" " 

Hörerinnen 5 1 6 

„ außerordentL Hörer . 58 5 11 7-:1.-

" " 
Hörnrinnen 32 3 3 38! H2 

" 
Hospitantinnen 27 1 1 29 

Pharmazeuten 2~ 4 18 45 - --
1342 83 81 1506 



• 

• 

· VEI{Z EIOI-INIS 

DBR 

AKADElVIISCHEN BEHÖRDEN 
PROFESSOREN 

PRIVATDOZENTEN, LEHRER UND BEAMTEN ETC. 

AN DER 

K. l{. l{ ARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

ZU GRAZ 

ll! 

STUDIENJAHR 1904/1905. 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENA'rES. 

DEUTSCH!!: VEREINS·DRUCKERP.l GRAZ . 

• 



Die Jahreszahl, die den Namen der gewesenen Rektoren und Dekane bei­
gesetzt ist, bezeichnet jenes Jahr, in das die größere Hälfte ihrer Amts­
wirksamkeit fiel, daher entspricht Jahr 1897 dem Studienjahr 1896/97 u. s. w. 

I. 

K. k. akademiseher Senat. 
Rector Magnificus : 

Arnold Luschin Ritter v. Ebengreutb, Dr. Jur., 
wie Seite 9. 

Pro-Rector: 
Zdenko Hans S kr au p, Dr. Pb., wie Seite 22. 

Dekane: 
der theologischen Fakultät: 

Johann K ö c k, Dr. Th. et Pb., wie Seite 7; 

der rechts- uml staatswissenschaftlichen Fakultät: 

Karl Hiller, Dr. Jur„ wie Seite 8 ; 

der medizinischen Fakultät: 

Otto Drasch, Dr. der ges. Heillc„ wie Seite 13; 

der philosophischen Fakultät: 

Bernhard Se uffer t, Dr. Ph„ wie Seite 24. 

Pro-Dekane: 
der theologischen Fakultät: 

Anton Michelitsch, Dr. Tb. et Ph., wie Seite 7; 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Paul Steinlechner, Dr. Jm~„ wie Seite 8· ) 

. der medizinischen Fakultät: 
Wilhelm Prau ß n i t z, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 13 ; 

der philosophischen Fakultät: 
Adolf Bauer, Dr. Ph., wie Seite 23 . 

1* 



·Senatoren: 
der theologischen Fakultät: 

Johann Ha ring, Dr. Th. et Jur., wie Seite 7; 

<ler rechts- uncl staatswissenschaftlichen }'almltät: 

Gustav Hanausek, Dr. Jur., wie Seite 9; 

der medizinischen Jfakultät : 

Rudolf Kl e me n sie w i cz, Dr. Med. et Chir„ wie Seite 12; 

der philosophischen Fak.ul tät: 

Leopold Pfau n d 1 er, Dr. Ph., wie Seite 20 . 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Ifommission : 

Obmann: Prof. Dr. Friedrich Tb an er. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Franz Gut j a h r, 

Dr. Johannes Epping er, Dr. Adolf Bauer und Viktor 
Dantscher Ritter v. Kollesberg. 

2. Ständige Kommission fiil' administrative Angelegenheiten, 
die Universitäts-Gebäude betreffen<l: 

Obmann: Prof. Dr. Raban Freih. v. Canstein. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr.Johann Haring, Dr.Ernst 

Mischler, Dr. Wilhelm Praußnitz, Dr. Anton Waßrnuth 
Hofrat Dr. Zd,enko Hans S k rau p. , 

3. Senats-Delegierte iu die Verwaltungs-Ausschüsse der 
Unterstützungs-Fonds: 

a) für deutsche Studierende: die Professoren: Dr. Raban 
Freiherr v. Canstein, Dr. Viktor Fossel (Obmann), Hofrat 
Dr. Zdenko Hans S kr au p; 

5 

b) für italienische Studierende: die Professoren : Dr. Julius 
V arg h a (Obmann), Dr. Mo ritz Ho 11 und Dr. Anton 1 v e; 

c) für slavische Studierende : die Professoren: Dr. Paul 
Puntschart, Dr. Johann Habermann und Dr. Anton 
Waßmuth. 

4. Senats-Delegierte und gewählte Mitglieder in den Studenten­
Krankenunterstützungs-Vereinen: 

a) Deutscher Studenten-Krankenverein: Gewählte Aus­
schuß-Mitglieder: Hofrat Prof. i. R. Dr. Ferdinand Bischoff 
(Obmann), Hofrat Dr. Zdenko Hans Skra up, Prof. Dr. Julius 
Kratt er. 

b) Sla vischer Krnnkenun terstützungs· Verein : Senats-Dele­
gierte im Ausschusse: Die Professoren: Dr. Paul Pu n t schart, 
Dr. Johann Hab er m a nn und Dr. Anton W aßmu t b. 

5. Freitiscl1-l{ommission: 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graf f. 
Mitgl ieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakultät, 

Prof. Dr. ,Josef Freiherr v. An d er s für rechts- und staats­
wissenscha.ftliche, Prof. Dr. Julius Kratter für medizinische, 
Prof. Hofrat Dr. Zdenko Hans S k rau p für die philosophische 
Fakultät. 

6. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz: 

Obmann: Prof. Hofrat Dr. Zdenko Hans S k rau p. 
Obmann-Stellvertreter: Prof. Dr. Ernst Mischler. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Gabriel Anton, Dr. R,udolf 

Kle m e n sie wi c z, Dr. Paul P un t s eh ar t, Dr. Julius Kr atter, 
Dr. Heinrich Sc h e n kl, Dr. Johann K ö c k, Dr. Hans v. 
Z w i e d in e c k -S ü d e n h o r s t. 

7. Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohltätigkeit 
in Steiermark: 

Prof. Dr. Franz G u tj a h r. 

8. Redaktion des Personalstandes: 

Referent: Prof. Dr. Ernst Miscbler. 
' 



II. 

Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: 

Johann Köck, wie Seite 7 . 

Pro-Dekan: 
Anton Michelitscli, wie Seite 7. 

Senator: 
Johann Haring, wie Seite 7. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren : 

Franz Stanonik, Dr. Th„ Prof. der DoO'matik Welt-o , 
priester der Laibacher Diözese, f.-b . Seckauer geistl. und Konsi-
storial-Rat, f.-b. Laibacher Konsistorial-Rat, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan: 1876, 1878 und 1891. Burggasse 17, 3. Stock. 

Anton Weiß, Dr. Tb., Prof. der Kirchengeschichte und 
Patrologie, Weltpriester, f.-b. geistl. und wirk!. Konsistorial­
Rat und Referent, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan: 1894 und 1899. Rektor: 1897. Normalschul­
gasse 1, 3. Stock. 

Johann Weiß, Dr. Th., Prof. des Alten Bundes und der 
oriental. Dialekte, Weltpriester, wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, Stellvertreter des Defensor matrimonii 
et professionis religiosae beim f.-b. Offizialate, Prosynodal­
Examinator. Dekan : 1895 und 1902. Rektor: 1901. Normal­
schulgasse 1, 3. Stock. 

Franz S. G u tj a hr, Dr. Th. et Ph., Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Welt­
priester, f.-b. wirk!. Konsisto rial-Rat und Referent, f.-b. geist!. 
Rat, Assessor beim f.-b. Offizialate, .Mitgl. des Direktoriums 
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der österr. Leo-Gesellschaft. Dekan: 1896, 1900 und 1903. 
Engelgasse 19, 2. Stock. 

Karl Weiß, Dr. Tb., Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester, wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geist!. Rat, 
Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, f.-b. Religions­
inspektor für .Mittelschulen, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 1901. 
Schanzelgasse 22, 2. Stock. 

Anton Mich e 1 i t s c h, Dr. Tb. et Ph., Prof. der Philo­
sophie und Apologetik, Weltpriester, Direktor der k. k. Univer­
sitäts-Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung ßtyria" in 
Graz. Sparbersbachgasse 63, 1. Stock. 

Johann K ö c k, Dr. Th. et Ph .. Prof. der Pastoraltheologie, 
Weltpriester, Monsignore, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Exam inator, Defensor matrimonii et profess. 
religios. beim f.-b. Offizialate. Naglergasse 49, 2. Stock. 

Außerordentlicher Professor : 
Johann Haring, Dr. rI'h . et Jur., Prof. des Kirchen­

rechtes, Weltpriester. Schillerstraße 11, 2. Stock. 

Dozent : 
Johann Graus, Dr. rl1l1., Monsignore, Ritter des Franz­

Josef-Ordens, k. k. Konservator für Steiermark, Dozent für 
christliche Archäologie und kirchliche Kunstgeschichte. Bürger­
gasse 2, 3. Stock. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
(Supplierender Dozent: 

Simon Katsch n er, Dr. rrb., Dozent für Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester, Mitglied des Stadtschulrates, f.-b. Reli­
gions-Inspektor für Volksschulen in Graz, k. k. Religionsprofessor 
an der Lehrerbildungsanstalt. Schillerstraße 22, 3. Stock. 

Stänclig-e Referate : 
a) Über die Gesuche und Kollegiengeld-Befreiung; 
b) übet· Stipendien. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Fakultäts-Pedell : 
Andreas K y b 1, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Kl. 

Universitätsplatz ö. 
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B. Rechts- u. staatswissensehaftliehe 
Fakultät. 

Dekan: 
Karl Hi 11 er, wie unten. 

Pro-Dekan: 
Paul Steinlechner, wie unten. 

Senator: 
Gustav Hanausek, wie Seite !:l. 

Professoren-Kollegium. 
Orclentliche Professoren : 

.. Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Ph., Prof. der polit. 
Okonomie und der Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, Mitgl. der 
staatswissenschaftl. k. k. Staatsprliföngs-Komm. Rektor: 1894. 
Dekan: 1885, 1895 und 1902. Halbärthgasse 10, 1. Stock. 

Friedrich T han er, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, 
korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, auswärtiges Mitgl. 
der Gesellschaft für Kirchenrechtswissenschaft in Göttina-en 

0 ' 
Mitgl. der rechtshist. k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor: 1898. 
Dekan: 1896 und 1903. Rektor in Innsbruck: 1S87. Park­
straße 9, 2. Stock. 

Paul Steinlechner, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
rechtes, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Klasse, 
Präses der recht1'lhistorischen und Mitglied der judiziellen 
k. k. Staatsprüfungs-Kommission. Dekan 1904. In Innsbruck: 
Rektor 1883, Dekan 1880 und 1SS8, Präses der rechtshistor. 
k. k. Staatsprüfungs-Kornm. 1S86 bis 1897. Glacisstraße 57, 
3. Stock. 

Karl Hiller, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozesses, k. k. Regierungsrat, Mitgl. der judiziellen und 
staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüfungs,.Komm. In Czernowitz : 
Rektor 18S6, Dekan 1883, iss , 1892, 1896, Vizepräses der judiz. 
k. k. Staatsprüfungs-Komm. 1896-1898. Alberstraße 19, 1. Stock. 

Raban Freih. v. Canstein, Dr. Jur., Prof. des österr. 
Zivilproze.ßrechtes, des Verfahrens außer Streitsachen sowie 
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des Handels- und Wechselrechtes, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Iü, Vize-Präses der rechtsbistor. und Mitglied der 
judiziellen k. k. Staatsptüfungs-Komm. Rektor : 1902. Dekan: 
1887 und 1897. Schlögelgasse 9, 1. Stiege, 2. Stock. 

Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth. Dr. Jur., 
Prof. der deutschen und östen·. Reichs- und Rechtsgeschichte, 
k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. 
und Kommandeur des ital. Kronen-Ordens, wirkl. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien, der k. k. Zentral-Kommission fül' 
Kunst- und histori ehe Denkmale, der Zentral-Direktion der 
Monumenta Germaniae, kon. ;\füg!. der königl. Akacl. d. W. 
zu Berlin, Kul'ator des steierm. Landesmuseums und ~li~l. der 
histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. der rechtshistor. und 
Vize-Präses der staatswissensch. k. k. Staatspl'üfungs-Komm. 
Dekan: 18S9 und 1898. Merangasse 15. 

Gustav Hanau sek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 
Ritter des Ordens del' E isernen Krone HI. Kl., Präses der ju­
diziellen uncl Mitgl. der rechtshistorischen k. k. Staatsprüföngs­
Komm. Dekan: 1899. Eli abethstraße 20 3. Stock. 

Ludwig Gumplo wicz, Dr. Jur., Prof. der Verwaltungs­
lehre und des östen'. Verwnltungsrechtes, Mitgl. cler staats­
wissensch. k. k. Staatsprüf.-Komm. Grillparzerstraße 15, 1. Stock. 

Ernst Mischler, Dr. Jur., Prof. der Statistik mit dem 
Lehrauftrage für österr. Finanzr.echt, Ritter des Ordens cler 
Eisernen Krone III. KI. uncl des königl. ital. Kronen-Ordens, 
Mitgl. der staatswissensch. k. k. StRatsprüfungs-Komm. und 
der k. k. Staatsprüfongs Komm. fü r Vermessungsgeometer an 
der Technischen Hochschule, Direktor de statistischen Landes­
amtes für Steiet'mark, Mitgl. des ständigen Arbeitsbeirates im 
k. k. Handelsministerium, stellv. Mitgl. d. Land wirtscbaftsrates 
im k.k. Ackerbauministerium sowie der ständigen Beil"iite für das 
Findel wesen und die Armen· Kinderpflege im steierm. Landes­
Ausschusse, Mitgl. der Schätzungs-Komm. für die Personal­
Einkommensteuer, korr. Mitglied der k. k. statistischen Zentral­
Komm. in Wien und der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und !Jiteratur in Böhmen, ord. Mitgl. des 
Institut intemational de Statistique. Dekan: 1900. Kroisbach­
gasse 1, 1. Stock. 

Franz Hau k e, Dr. J ur., Prof. des allgemeinen und österr. 
Staatsrechtes mit der Lehrverpflichtung für Verwaltungslehre 
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und östetT. Verwaltungsrecht, Ritter des Ordens der E isernen 
Krone III. Klasse, Mitglied der staatswissenschaftl. k. k. Staats­
prüfungs-Komm. In Czernowitz: Rektor 1900, Dekan 1898, 
Präses der staatswissenschaftl. und Vizepräses der rechtshistor. 
k. k. Staatsp rüfungs-Komm. 1901 bis 190-!. Uhlaudgasse 2, Part. 

Paul Pu n t s c 11 a r t. Dr. J ur., Prof. des deutschen Rechtes 
) 

i\fügl. der rechtshistor. und judiziellen k. k. Staatsprüfungs-
Komm., Mitgl. der histor. Landeskommission für Steiermark. 
Geidorf-Gürtel 2ß, 2. S tock. 

Julius V arg h a, Dr. Jur„ Prof. der Hechtsphilosophie 
und des Völkerrechtes mit der Lehrverpflichtun(J' der ordnun<J's-o 0 

mäßigen Vertretung des österr. Strafrechtes und Strafprozesses, 
Ritter des königl. schwed. Wasa-Ord ens, .Mitgl. der judiziellen 
k. k. Staatsprüfungs-Komm. Glacisstraße 61, 2. Stock. 

Außerorcleutliche Professoren : 
a) lWt dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors : 

Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur„ Prof. des östen·. Zivil­
rechtes, Mitgl. der judiziellen und rechtshistor. k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Obstgasse 3, :3. Stock. 

b) Aussero1·dentliche1· Professor: 
Vik:to r Wolf Edler v. Gl anve ll, Dr. Jur., Prof. des 

Kirchenrechtes mit dem Lehrauftrage für Rechtsenzyklopädie. 
llfitgl. der rechtshistor„ k. k. Staatsprüfungs-Komm. Mot'81len­
feldgasse :36, Part. 

Vertreter <ler Privatdozenten : 
Karl La m p. wie unten. 
Fritz B y 1 o ff, wie Seite 11. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

Karl L a mp, Dr. Jur„ Privatdozent für Verwaltun(J'slehre 
0 

und österr. Verwaltungsrecht, Mitgl. clel' staatswissenschaftl. 
k. k. Staatsp rüfungs-Komm. Körblergasse 110. 

Leo Pet rit scb, Dr. Jur., Privatdozent für Volkswirt­
schaftslehre, Volkswirtschaftspolitik und Finanzwissenschaft 

) 

Mitgl. der judiziell en und staatswissensch. k. k. Staatsprüfungs-
Komm. Richard Wagner-Gasse 27, 1. Stock. 
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Fried rich By loff,' Dr. Jur„ Privatdozent für österr. 
Strafrecht und Strafprozeß. Richard Wagner-Gasse 8. 1. Stock. 

Anton Koban, Dr. Jur„ Privatdozent für österr. Zivil­
recht. Vorbeckgasse o, l. Stock. 

Rudolf Bischof f, Dr. Jur., Privatdozent für Östen'. 
Verwaltungsgesetzkunde. Mozartgasse -!, 1. Stock. 

Honorierter Dozent : 

Karl Mare k, honor. Dozent für Staatsrechnungswissen­
schaft, k. k. Ober-Finanzrat, Vorstand des V. Departements 
der k. k. Finanz-Landes-Direktion in Graz, ständiger Referent 
und Kanzleidirektor des k. k. Gefälls-Obergerichtes für Steier­
mark, Kärnten, Krain und das Klistenland in Graz, Mitgl. der 
staatswissensch. k. k. Staatsprüfungs-Komm., der k. k. Staats­
prüfungs-Kommission für Staatsrechnun gswissenschaft und der 
Komm. für die Finanz-Prokuratorsprüfung, Mitgl. der Disziplinar­
Komm. der k. k. Post- und Telegraphen-Direktion in Graz, 
Besitzei· der Kriegsmedaille. Alberötraße 19, 3. Stock. 

Ständige Ifonunissionen und Referate der Fakultät: 

1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­
freiungs·Gesucb'e: Mitglieder: Der jeweilige Dekan, Pro-Dekan 
und Stipendien-Referent, sodann die Professoren Freiherr v. 
Ca n ste in und Ernst_.l\1isc hl er. 

2. Das Stiper1clien-Referat: Stipendien-Referen t Prof. Dr. 
Viktor Wolf v. Glanvell. 

F:tkultäts-Pedell: 
Alois Korn t n e r, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Kl. 

Heimichstraße 35, 3. Stock. 

C. Medizinisehe Fakultät. 
Dekan: 

Otto Dr a s c b, wie Seite 13. 

Pro-Dekan: 
Wilhelm Prau ~rn i t z, wie Seite 13. 



Senator: 
Rudolf Klemeusiewicz, wie Seite 12. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Prof essoreu : 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et. Chir., Magister der 
Geburtshi lfe, Prof. der angewandten med. Chemie. Vorstand 
des Institutes für angewandte medizinische Chemie. Rektor: 1899. 
Dekan: 1882, 18 8 .und 1895. Schillerstraße 1, 1. Stock. 

Hans Eppinger. Dr. Med. et Chir .. Magister der Ge­
burtshilfe, k. k. Hofrat, Prnf. der patholog. Anatomie, Prosektor 
des landsch. und des städt. Krankenhauses und des Anna­
I\inderspitales, Vorstand des patholog.-anat. Institutes, ord. 
Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates in Steiermark, Mitglied der 
Ijeop.-Carol. Akad. der Naturforscher, korr. Mitgl. der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien. und der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher V•lissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. Dekan: 
J 889 und 1896. Rektor: 1 S9 I. Goethestraße 8, 1. Stock. 

Moritz Ho 11, Dr. der ge::s. Heilk„ Prof. der Anatomie, 
Vorstand des anatom. Institutes. Dekan in lunsbruck: 1886, in 
Graz: 1892 und 1898. Hanachgnsse 21, 1. Stock. 

Rudolf K l emensiewicz, Dr. Med. et. Chir., Prof. der 
allgem . und experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für 
allgem. und experimentelle Pathologie, Besitzer des goldenen 
V t'l'dienstkreuzes und der Kriegsmedaille, ord. Mitgl. des k. k. 
Landes-Sanitäts-Rates. Dekan: 1890 und 1897. Merangasse 9, Part. 

Josef Moeller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharma­
kologie und Pharmakognosie, Vorstand des pharmakolog. In­
stitutes, Ehrnnmitgl. des Allg. Österr. Apotheker-Vereines und 
der Association internationale pour le progres de l'Hygiene, 
korr. Mitglied der k. k. geolog. Reichsanstalt, der Östen. Pharma­
zeutischen Gesellschaft, der Pharmaceutical Societ.y of Great 
Britain und der Societe de Pharmacie de Paris. Dekan: 1899 
und in Innsbruck: 1889. Villefortgasse 13, 2. Stock. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des forensischen Institutes. Besitzer der 
Kriegsmedaille, Ehrenmitglied der ungarischen Gesellschaft für 
Gesundheitspflege, <ies Vereines der Ärzte Deutschtirols und des 
Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, korr. Mitgl. 

13 

der Medico-Legal Society in New-York und des ärztlichen 
Vereines in München, ord. ~füg!. des k. k. Landes-Sanitätsrates 
und des steierm. Landesschulrates, Gerrieinderat der Landes­
hauptstadt Graz. Dekan in Innsbruck: 1891, in Graz : 1900. 
Mozartgasse 10, 1. Stock. 

Gabriel Anton, Dr. der ges. Heilk., ord.Prnf. der Psychiatrie 
und Nervenpathologie, Vorstand der psychiatrischen Klinik. 
Dekan: 1902. Körblergasse 10. 

Friedrich D im m e r, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Augen­
heilkunde und Vorstand der Augenklinik. Dekan in Innsbruck: 
1896 und in Graz: 1903. Auersperggasse 12. 

Viktor von Hacker, Dr. der ges. Heilkunde, Prof: der 
Chirurgie, Vorstand der chirurg. Klinik, Primararzt im Jandsch. 
Krankenhause. Merangasse 20, l. Stock. 

Wilhelm Praußni tz, Dr. Med„ Prof. der Hygiene, Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. Lebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, ord . Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrate:;:, ord. 
Mitglied des ständigen Beirates des Ministeriums d. I. für An­
gelegenheiten des Verkehres mit Lebensmit.~eln, korr. Mitglied 
der Reale Societa Italiana cl'Igiene und des Arztlieben Vereines 
in München. Dekan; 1904. Zinzendorfgasse 9. 

Otto Dras·cl1, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Histologie und 
Entwicklungsgeschichte. Glacisstraße 57, 2. Stock. 

Oskar Z o t h, Dr. der ges. Heilk„ Prnf. für Physiologie, 
Vorstand des phyeiolog. Institutes. Brandhofgasse l, Part. 

Heimich Lorenz, Dr. der ges. fü:)ilk., Prof. der speziellen 
mediz. Pathologie und Klinik, Vorstand der mediz. Klinik, 
Primararzt im Jandsch . Krankenhause. Körblergasse 16, I. Stock. 

Emil K n au e r, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilfl. Klinik. Körbler­
gasse 16, Part. 

Außerordentliche Professoren: 

a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professo1·s: 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der 
Ohrenheilkunde, Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopfkranke. Lessingstraße 12, Part. 

Alois Bi r n b ach er, Dr. der ges. Heilk „ Prof. der Augen­
heilkunde. Goethestrnße l 0, 1. Stock.· 
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b) Ausserordentliche Professoren : 

Ernst Bö rn er, Dr. Med . et. Chir., Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, .Ritter des Franz 
Josef-O rdens und des kön. württemb. Friedrich-Ordens I. IG. 
Tummelplatzgasse 3, 1. Stock. 

Franz Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro­
Di~tgno:>tik und Elektro-'1.1berapie. Stel)lpfergasse 8, 2. Stock. 

Ludwig Hoffer Edler v. Sulmthal, Dr. der ge8. Heilk,, 
Prof. für intenie Medizin, Primararzt der mediz. Abteilung im 
Barmherzigen-Spital, Kommandeur des fqrstl. bulgar. Verdienst­
Ordens lII. Kl. Joanneumring 20, 1. Stocl\. 

Viktor F o s s e 1, Dr. Med. et. Chir., .Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der G eschicbte der Medizin, Direktor des Jandsoh. 
allgem. Kranken-, Gebär- und Findelhauses, Vorsitz~nder des 
Landes-Sanitätsrates. SchlögelgassE) 9, 2. Stock. 

Ludwig E b 11 e~·, Dr. der ges . Heilk., Prof. der Chirurgie, 
Ritter des Franz Josef-Ordens. Halbärtbgasse 2, 1. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten : 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 15 . 

Friedrich Hartmann, Dr. der ges. Heil}\„ wie) Seite 15. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren : 

Erwin P ay r, Dr. der ges. Iieilk., Prof. der Chirurgie, 
Goethestraße 46, 1. Stock. 

Meinhard Pfaundler, Dr. der ges. Heill~., Prof. der 
Kinderheilkunde. Halbärthgasse 1, Part. 

Karl Kr ei b ich, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für Dermatoloo'ie 
und Syphilis. Burggasse 5, 1. Stock. ~ 

Hermann Z in g er 1 e, Dr. der ges. Heillc, Prof. für Psy­
chiatrie und Nervenpathologie. Glacisstraße 23, Part. 

Friedrich Preg 1, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für Physiologie. 
Wormgasse 3, 2. Stock. 

Supplent : 
Albert Schindler, Dr. Med., k. k. Landes-Tierarzt Ritter . . . , 

des Franz Josef-Ordens, doziert Seu(,lhenlehre und Veterinär-
polizei. Glacisstraße 5 7, 2. Stock. 
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Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines ausserordentlichen Professors : 

Anton B 1 eichst e i 11 er. Dr. der ges. Heilk. , PriYat-Dozent 
der Zahnheilkunde, Vorstand des zahnärztlichen Institutes, 
Herrengasse 28, 2 . Stock. 

Adolf Tobe i tz, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Kinder­
heilkunde. Radetzkystraße l 0 1. Stock. 

b) Privat-Dozenten: 

Karl Ern e 1 e, Dr. Med. et Chir .. Magister der Geburtshilfe, 
Privat-Dozent der physikalischen Krankenuntersuchung. A_j;tems· 
gasse 17 . 

Camillo F li r s t, Dr. der ges. Heilk. , Privat-Dozent der 
Geburtshi lfe und Gynäkologie. Murplatz 7, 1. Stock. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk. , Physikus der 
Stadt Graz, Privat-Dozent der Anatomie. Ruckerlberg, Rudolf­
straße 19. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent der Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefortgasse 15. 2. Stock. 

Richard Stein b Lic h el v. Rhein w all, Dr. derges. Heillc , 
Privat-Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamts­
gasse 5, 1. Stock. 

Adolf Sac h sal ber, Dr. der ges. Heilk. , Privat-Dozent 
der Augenbeil kunde. Bergmanngasse 8, Part. 

Hans Ha m rn er 1, Dr. der ges. Heilk„ Privat· Dozent der 
Hygiene. Brandhofgasse 1. 

Alfred K o s s ~ e I', Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
interne Medizin. Elisabethstraße 20 , 1. Stock. 

rrheodor Pfeiffer, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent für 
Pathologie und Therapie der inneren Krankeiten. Körblergasse 7, 
1. Stock. 

Otto Barnick, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent der 
Ohrenheil kunde. Merangasse 47, 1. Stock. 

Wilhelm Sc h o 1 z, Dr. ges. Heilk„ Privat-Dozent für in­
terne Medizin. J ahngasse 9, 2. Stock. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges.Heilk„ Privat-Dozent für 
Psychiatrie. Karmeliterplatz ß, 2. Stock. 

Max Stolz, Dr. der ges. Heillr., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Maiffredygasse 2, 1. Stock. 
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Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Hygiene. Universitätsplatz ~' Part. 

Paul Ivlathes, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Paulustorgasse 15, 1. Stock. 

Albert Blaschek, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent für 
Augenheilkunde. Paulustorgasse 6, 2. Stock. 

Rudolf M ü 11 er, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent fü1· 
Pharmakognosie, Universitätsplatz 4. 

Assistenten an Lehrkanzeln und JOinih:en: 

Karl Bau err e i s, Dr. der ges. Hei k. - Klinik für Ohren-r 
Nasen- und Kehlkopt1uanke. Paulustorgasse 6, 1. Stock. 

Albert B 1 a s c h e k, Dr. der ges. Heillc. - Okulist. Klinik. 
Paulustorgasse 6, 2. Stock. 

Josef Buh, cand. nied. - Physiologie. Grillparzerstraße 20, 
2. Stock. 

Otto Burkard, Dr. der ges. Heillc. - Geburtshilfl. und 
gynäkolog. Klinik. Grabenstraße 3. 

Karl B y 1 o ff, Dr. der ges. Heilk. Allgem. Pathologie. 
Franckstniße 28, l. Stock. 

Moritz Da u t, Dr. der ges. Heilk. Klinik für Kinder-
heilkunde. Mozartgasse H, J. Stock. 

Hans Eppinger, Dr. der ges. HeilJL - Mediz. Klinik. 
Paulustorgasse 6, 1 . Stock. 

Fritz F alk, cµ,nd. med. - Patholog. Anatomie. Attemsgasse 5. 
Heinrich de Gaspero, Dr. der ges. Heilk. - Nerven­

und psychiatrische Klinik. Neutorgasse 42, 2. Stock. 
Josef G i 11 i, Dr. der ges. Heillc - Chir. Klinik. Paulustor­

gasse 6, 2 . Stock. 
Otto Groß, Dr. der ges. Heilk. -- Nerven- und psychiatr. 

Klinik. Villefortgasse 20, 1. Stock. 
Fritz Hartmann, Dr. der ges. }leilk. Nerven- und psy­

chiatrische Klinik. Ka1·meliterplatz 6, 1. Stock. 
Ad albert He 1111 i c k e, cand. med. - Histologie und Em­

bryologie. Schillerstraße 39, Part. 

Josef H ertl e, Dr. der ges. Heilk. - Chirnrg. J\linik. 
Burgring 2, 1. Stock. 

Robert Hesse, cand. med . - Anatomie. Harrachgasse 21. 
Bruno He y e k, Dr., Assistent am zalrnärztlicben Institut. 

I\arl-Ludwigring 13, 2. Stock. 
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Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 
Geidorfplatz 2, 2. Stock. 

Marius Kaiser, D1'. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. 
Sparbersbacbgasse 11. 

Roderich K a 1 te n b r u n n er, Cand. med. - Anatomie. 
Sporgasse 11. 

Erich R. v. K n a f fl- Lenz, cand. med. - Angew. medizin. 
Chemie. Universitätsplatz 2, Part. 

Paul Krc a 1, Dr. der ges. Heilk. -- Mediz. Klinik, Paulus­
torgasse 8. 

Alois Matern a, Dr. der ges. Heilk. - Pathologische 
Anatomie. Geidorfplatz 2, Part. 

Paul Mathe s, Dr. der ges. Heilk. - Geburtsbilfl. und 
gynäkol. Klinik. Paulustorgasse J 5, 1. Stock. 

Paul M ü 11 er, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. 
Universitätsplatz 4, Part. 

Rudolf M ü 11 er, Dr. der ges. Heilk. Pharmakologie. 
Universitätsplatz 4, 1. Stock. 

Eugen P et r y, Dr. der ges. Heilk. Mediz. Klinik. 
Stubenberggasse 5, 1. Stock. 

Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk. - Gerichtliche 
Medizin. Universitätsplatz 4, 2. Stock. 

Eduard Phleps, Dr. der ges. Heilk. - - Nerven- und 
psychiatrische Klinik. Paulustorgasse 15, 2. Stock. 

Karl P I anner, Edler v., Dr. der ges. Heilk. - Pädiatr. 
Klinik. Mozartgasse 14. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. 
Klinik. Paulustorgasse 6, 1. Stock. 

l:\igobert Posse k, Dr. der ges. Heillr. - Okulist. Klinlk. 
Morellenfeldgasse 2, 1. Stock. 

Friedrich Preg 1, Prof., Dr. der ges. Heilk. - Physiologie. 
Wormgasse 3, 2. Stock. 

Karl Reinhardt, Dr. der ges. Heilk. - Pathol. Ana­
tomie. Heinrichstraße 11, Part. 

Humbert R o 11 et t, Dr. der ges. Heilk. - Allgem. Patho­
logie. Universitätsplatz 4, Part. 

Walther Schauenstein, Dr. der ges. Heillc - Geburts­
hilfliche Klinik. Paulustorgasse 15, 1. Stock. 

Rudolf Schindler, Dr. der ges. Hejlk. Geburtshilfl. 
Klinik. Paulustorgasse 15. 
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Wilhelm Sc h o 1 z, Dr. der ges. Heilk. - Mediz. Klinik. 
Jahngasse 9, 2. Stock. 

Julius Söllner, Dr. der ges.Heilk. ~Dermatolog. Klinik. 
Kopernikusgasse 14, Part. 

Hans Spitz y, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatr. Klinik. 
Harrachgasse J , 1. Stock. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Kl inik. 
Paulustorgasse 8, 1. Stock. 

Anton Wittek, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 
Merangasse 26 . 

Schulhebamme: 

Amalia Stein wend er, Paulustorgasse 15, I. Stock. 

Pedell und Diener : 

Josef Bauer, Pedell der mediz. Fakultät Besitzer des , 
Militär-Dienstkreuzes L Klasse. Heinrichstraße 29, 3. Stock. 

Anselrn Fischer, Aushilfsdiener am patholog.-anatom. 
Institute. Petersgasse 96, 1. Stock. 

Josef Fragner, prov. am Institute für allgem. Pathologie. 
Universitätsplatz 4, Part. 

Wilhelm Fuchs, am patholog.-anatom. Institute . Am Fuße 
des Schloßberges 3, 1. Stock. 

Gabriel Groß, Aushilfsdiener am gerichtlich.-mediz. 
Institute. Hart, St. Peter 1, Part. 

Ferdinand Har zl, prov. an der Klinik für Kinderheil­
kunde. Rosenberggürtel 31, Part. 

Franz H ö fn er, prov. an der mediz. Klinik. Karmeliter­
platz 2, 1. Stock. 

Anton Karg 1, prov. an d. Nervenklinik. Bürgergasse 2, Part. 
Matthias K 1 a p p e n b ach, Laborant am anatom. Institute. 

Harrachgasse 31, Part. 

Anton K 1 a p p e n b ach, am patholog.-anatom. Institute. 
Paulustorgasse 1 7. Part. 

Peter Küger l, Aushilfsdiener an der chir. Klinik. Park­
straße 7. 

Friedrich Langwiese r, an der chir. Klinik. Paulustor­
gaese 15, Part. 

· Johann Lip p, prov. am physiolog. Institut. Rosenberg­
gürtel 1 7, Part. 
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Franz Lujansky, am anatom. Institute. Heinrich­
straße 47, Part. 

Josef Maier, am Institute für gerichtl. Medizin. Universi­
tätsplatz 4, Part. 

Vinzenz March e 1, Aushilfsdiener am physiolog. Institute. 
Zinzendorf gasse 1 7, 1. Stock. 

Johann M a s s wo h 1, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 
und exper. Pathologie. Leonhardstraße 86, Part. 

Anton Orthofer, am Institute für mediz. Chemie. Uni­
versitätsplatz 2, Part. 

Josef Packes, an der Lehrkanzel der Pharmakologie. 
Universitätsplatz 4, Part. -

Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmolog. Klinik. 
Lange Gasse 13, 2. Stock. 

Alois Pilaj, prov. an der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopfkranke. Naglergasse 40, 1. Stock. . 

Johann Po 11 n er, Aushilfsdiener am zahnärztl. Institut. 
chönaugasse 99. 

Alois Schi r o f n i k, prov. an der dermatolog. Klinik. 
Villefortgasse J 5, 3. Stock. 

Julias Sicher 1, Laborant am Institute für allgem. und 
-exper. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. · 

Michael St r o j, am histolog. Institute. Universitäts­
platz 4, Part. 

Alois Wolf, au der chir. Klinik. Paulustorgasse 15, Part. 
Alois Z m u g g, am hygien. Institute.Universitätsplatz 4, Part. 

Ständige Ifommissionen und Referate : 
1. Über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: 

Professor Dr. Julius Kratter. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Professor 

Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

D. Philosophische Fakultät. 
Dekan : 

Bernhard Se u ff er t, wie Seite 24. 

P ro-Dekan : 
Adolf Bauer, wie Seite 23. 
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Senator: 
Leopold Pfau n d l er, wie Seite 20. 

Professoren-Kollegium. 

Ordentliche Professoren : 

Johannes Frischau f, Dr. Ph„ Prof. der Mathematik 
Vorstand des Seminars für Mathematik und mathematisch~ 
Physik. Dekan: 1882. Burgring 12, 2. Stock. 

Leopold Pfaundler, Dr. Pb.., Prof. der Physik, 
k. k. Hofrat, Vorstand des physikal. Institutes, Ritt. des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
mit der Krone, der Kriegs- und der Tiroler LandesverteidiO'UnO's­
M~daille, wirk!. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, 

0

au:w. 
M1tgl. der königl. böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. 
der Leop. -Carol.-Akad. der Naturforscher, Mitgl. der Societe 
franc;aise de Physique in Paris, korr. Mitgl. der Societe Batave 
de Phi:osophie Experimentale in Rotterdam, Ehrenmitgl. des 
naturw1ssenschaftl.-mediz. Vereines in Innsbruck, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prüf.- Komm. für das Lehramt an 
.Mädchen-Lyzeen, Rektor in Innsbruck: 1881. Dekan in Graz 
1898. Halbärthgasse 1, 1. Stock, d. Z. Senator. 

. Alois Go 1 d b ach er, Dr. Ph., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars und Proseminars für Jdass. 
Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen, Rektor in Czernowitz: 1881. 
Dekan in Graz: 1884. Rektor 1892. Radetzkystrnße 3, 2. Stock. 

Anton E. Schönbach, Dr. Ph„ Prof. der deutschen 
Sprache und Literatur, k. k. Hofrat, Vorstand des Seminars 
für deutsche Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
II~ . Kl „ wirk!. .Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, kon. 
Mitgl. der G~sellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, 
Kunst uncl Literatur in Böhmen, MitO'!ied der Gesellschaft für 
Rheinische Geschichtskunde zu Köl~ Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen 
Glacisstraße 9, 2. Stock. . 
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Julius Corn u, Dr. Pb., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, korr . Mitgl. 
des Institut genevois, korr. Mitgl. der königl. Akad. d. W. zu 
Lissabon, Ebrenmitgl. der mit der Ausarbeitung des Glossars 
der romanischen Mundarten der Schweiz betrauten Kommission, 
korr. Mitgl. des Instituto de Coimbra, korr. Mitglied der Ge­
sellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. wissenschaftlichen Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen un d 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen, 
Laimburggasse 11, 1. Stock. 

Johann Los e r t h, Dr. Ph„ Prof. der allgemeinen Ge­
schichte, Vorstand des histor. eminars, korr. Mitgl. der kais. 
Akademie d. W. in Wien, korr. Mitgl. der Historischen Gesell­
schaft in Berlin, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für 
Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der histor. Landes-Komm. 
für Steiermark, Ehrenmitgl. des Vereines für Geschichte der 
Deutschen in Böhmen, der historisch-statistischen Sektion in 
Brünn und des Historischen Vereines für Steiermark, Vor­
stand der Prüf.-Komm. für das Lehramt des Turnens in Gra.z, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen und der k. k. Prilf.-Komm. für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen. Dekan in Czernowitz: 1880 und 1884. Polzer­
gasse 3 am Ruckerlberg. 

Antoh Was s m u t h, Dr. Pb„ Prof. der mathernn.t. 
Physik, Vorstand des Semina rs für Mathematik und mathemat. 
Physik, Vorstand des mathemat.-physikalischen Kabinettes, korr. 
Mitgl. der lrnis. Akad . d. W. in Wien, korr . .Mitgl. der Ge ell­
schaft zur Förderung deutscher ·wi senschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad . der Jatur­
forscher, Mitglied der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen. Dekan: 1886 in Czernowitz, 1892 
in Innsbruck, 1899 in Graz. Sparbersbachgasse 39, 2. Stock. 

Cornelius D o e l t er, Dr. Pli„ Prof. der :Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des mineralog1 Institutes, Ritter des 
kön. ital. Kronen- Ordens, Offizier und Ritter des kön. portug. 
San-Jago-Ordens, Kurator des steiermärk. Landes - Museum , 
kon'. Mitglied d. kais. Akademie d. W. in Wien, .Mitglied der 
Leop.-Carol. Akad . der aturforscher, korr. Mitgl. der geogra­
phischen Gesellschaft in Lissabon, :Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. 
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für das Lehi·amt an Gymnasien und Realschulen und der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 
1887. Schubertstraße 25, 1. Stock. 

Rudolf Hoernes, Dr. Ph., Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Vorstand des geolog. Institutes, kon·. Mitglied der kais. 
Akad. d. W. in Wien. Sparberbachgasse 33, 1. Stock. 

Ludwig Graf f v. Pan c so v a, Dr. Ph., Prof. der 
Zoologie und vergleichenden Anatomie, k. k. Hofrat, Vorstand 
des zoolog.-zootom. Institutes, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl., korr. Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien 
und der königl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, Mitgl. der Leop.­
Carol. Akad. der l aturforscher, ausw. Mitgl. der königl. böhm. 
Gesellschaft d. W. in Prag, ord. Mitgl. der Societe imp. des 
Naturalistes in Moskau, kon. Mitgl. der Acad . of. nat. sciences 
in Philadelphia, der Societe zoologique de France und der 
Senkenberg. naturforsch . Gesellschaft in Frankfurt a. M„ Ehren­
mitgl. des naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenburo· und! 
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der Societa adriatica di scienze naturali in Triest, Mitgl. des 
Kuratoriums der k. k. zoolog. Station in Triest, Mitglied der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Dekan: 1888. Rektor: 1896. Attemsgasse 25, Part. 

Eduard R i c h t er, Dr. Ph., ord. Prof. der GeoO'raphie 
0 > 

k. k. Hofrat, Vorstand des geograpb. Institutes, Ritter des 
großh. badischen Ordens vom Zaehringer Löwen I. KL, wirkl. 
Mitglied d. kais. Akad. d. W. in Wien und korr. Mitglied der 
königl. Akad. d. W. in Padua, Korrespondent der k. k. Zentral­
Komm. für Kunst- u. histor. Denkmale, Mitgl. der Leop.-Carol. 
Akad. der Naturforscher, Mitgl. der histor. Landes-Komm. für 
Steiermark, Ehrenmitglied der Gesellschaft für Erdkunde in 
Berlin, der geograph. Gesellschaft in .München, der ungar. 
geograph. Gesellschaft in Budapest, der Schweizer Naturforscher­
Gesellschaft, des siebenbürg. Karpathen-Vereines, des englischen 
und des französ . Alpenklubs, des naturhistor. Landesmuseums 
in Klagenfurt und der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen 'und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1889. Rektor : 1900. Körblergasse 7, 
2. Stock. 

Zdenko Hans S k rau p, Dr. Ph., ord. Prof. der Chemie, 
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k. k. Hofrat, Vorstand des ehern. Institutes, Besitzer des 
:Militär-Verdienstkreuzes mit der Kriegs-Dekoration und der 
Kriegs-Medaille, wirkl. Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien, 
korr . .Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. 
Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm . fiir das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen : Dekan: 189:{ u. 1902. 
Rektor: 1903. Leechgasse 2, 2. Stock, d. Z. Pro-Rektor. 

Gottlieb Hab er 1 an d t, Dr. Ph., Prof. der Botanik, 
Vorstand des botan. Institutes und Gartens, korr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien und der königl. preuß. Akad. d. W. 
in Berlin, korr . .Mitgl. der Royal Botanical Society in Edinburgh, 
der Societe des Sciences nat. et matb. in Cherbourg und der 
Koninkl. Natuurkundige Vereenigung in Nederlandscb-Indie zu 
Batavia, .Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, :Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1894 und 1903. Elisabethstraße 18, 

3. Stock. 
Alexius Mein o n g Ritter v. Hand s c h u c h s heim, 

Dr. Ph., Prof. der Philosophie, Vorstand des psycholog. Labora­
toriums und des philosoph. Seminars, .Mitgl. der k. k. P~üf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen . 
Heinrichstraße 7, 1. Stock. 

Wilhelm Gur 1 i t t, Dr. Pb., Prof. der klassischen 
Archäologie, Vorstand des archäolog. Institutes und des 
archäolog.-epigraph. Seminars, Konservator der k. k. Z.entral­
Komm. für Kunst- und historische Denkmale, Kurator des 
steiermärk. Landes-Museums, ord. Mitgl. des kais. deutschen 
archäolog. Institutes, des k. k. österr. archäolog. Institutes, korr. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. des Kunstrates 
des .Ministeriums für Kultus und Unterricht, kon. Mitglied der 
anthropolog. Gesellschaft in Wien. Dekan: 1895. Elisabeth­
straße 37, 2. Stock. 

Adolf Bauer, Dr. Ph., Prof. der Geschichte des Alter­
tums, Vorstand des historischen Seminars und des paläograph . 
Apparates, korr . .Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, korr. 
Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, 
Kunst und Literatur in Böhmen, korr. Mitgl. des k. k. österr. 
archäolog. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
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Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Dekan: 1896 und 1904. 
Heinricbstraße 97, d. Z. Pro-Dekan. 

Bernhard Seuffert, Dr. Pb., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philoloo'ie 

t> ' Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Real chulen. Dekan : 1897. Harrachgasse 1, 3. Stock, 
d. Z. Dekan. 

Josef St r z y g o w s k i, Dr. Ph., Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, k. k. Hofrat, Vorstand des kunsthistor. Institutes 
und Seminars, ord. Mirgl. des k. k. österreichischen, des kais. 
deutschen uud des kais. russischen archäologischen Institutes, 
Socio libero der Academia di S. Luca in Rom, korr. Mitgl. 
der histor.-ethnolog. Gesellschaft Parnassos in Athen, des griech.­
philolog. Syllogos in Konstantinopel und der histor.-philolog. 
Gesellschaft in Odessa. Nibelungengasse 61 . 

Viktor Dan t s c h er Ritter v. K o 11 es b er o-, Dr. Ph., 
Prof. der Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik 
und rnathemat. Physik, .Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prii{­
Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Rechbauel'straße 31, 
2. Stock. 

Heinrich S c h e n k l, Dr. Ph., Prof. der klassischen 
Phi lologie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klassi­
sche Philologie, Mitgl. der k. k. PrUf.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen. Dekan: 1900. Lessingstraße 2:1:, 
3. Stock. 

Karl Lu i c k, Dr. Ph., Prof. der englischen Sprache und 
Literatur, Vorstand des Seminat·s für englische Philologie, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen und der k. k. Prüf.-Kornm. für das Lehramt an 
l\fädchen-Lyzeen . Dekan: 1901. Wartingergasse 11, 2. Stock. 

Rudolf Meringe r, Dr. Ph., Prof. des Sanskrit und der 
vergleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des Apparats für 
indogerman. Sprachwissenschaft. Universitätsstraße 27, 1. i::Jtock. 

Anton I v e, Dr. Ph ., Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Mitgl. der k. k. Pri.if.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und der k. k. PrLif.-Komm. für das 
Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Beethovenstraße 7, Part., rechts. 

Matthias Mur k o, Dr. Ph., Prof. der slaYischen Philo­
logie, Vorstand des Seminars für slavische Philologie, korr. 
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Mitgl. der südslavischen Akad. der Wissenschaften in Agram 
und der Narodopisna spolecnost ceskoslovanska in Prag, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen. Liebiggasse 10, 2. Stock. 

Johann Kirste, Dr. Ph., Prof. der orientalischen Philo­
logie, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Laureat de 
l'Institut de France, Membre perpetuel de Ja Societe de 
Linguistique de Paris. Salzamtgasse 2, 1. Stock. 

Karl U h 1 i r z, Dr. Ph., Prof. der österr. Geschichte, 
Vorstand des histor. Seminars, korr. Mitgl. der kais. Akacl . 
d. W . in Wien, Korrespondent der k. k. Zentral-Kommission 
für Kunst und histor. Denkmale, Mitgl. der histor. Landeskomm. 
für Steiermark, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Gartengasse 28, 2. Stock. 

Otto Cun t z, Dr. Ph., Prof. der röm. Altertumskunde, 
Vorstand des archäolog.-epigraph. Seminars, korr. Mitgl. des 
k. k. östel'l". archäolog. Institutes, Korrespondent der k. k. 
Zentral-Komm. für Kunst- und histor. Deukmale. Kroi bach­
gasse 4, 3. Stock. 

.Außerordentliche Professoren: 

a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Hans v. Zwiedineck-Südenhorst, Dr. Ph., lrof. 
der allo·emeinen neuen und neuesten Geschichte, fütter des t> 

F'ranz Joseph- und des Anhaltinischen Haus-Ordens Albrecht 
des Bären hon. Dozent fü r Geschichte an der k. k. technischen ' . .. 
Hochschule, Mitgl. der Komm. für neuere Geschichte Oster-
reichs in Wien, .Mitglied und dz. Sekretär der histor. Landes­
Komm. für Steiermark, Ehrenmitgl. des Geschichtsvereines für 
Kärnten, des histor. Vernines für Steiermark, der histori eben 
Gesellschaft in Berlin, des k. u. k. milit.-wissensch. Vereines 
in Graz, Vorstands-.Mitgl. des Verbandes deutscher Historiker, 
des Gesamtvereines der deutschen Geschichts- und Altertums­
vereine und der Gesellschaft für neuere Geschichte Österreichs. 
Glacisstraße 31, 2. Stock. 

Karl Fri tsch, Dr. Ph ., Prof. der Botanik, Vorstand des 
botanischen Laboratoriums, kon . .Mitgl. der oc. math. nat. in 
Cherbourg un 1 der Gartenbau-Gesellschaft in Wien. Alber­
straße 19, 1. Stock. 
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Eduard Martin ak, Dr. Ph., Prof. der Philosophie, Be­
sitzer der _Kriegsmedaille, Mitglied der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Gymnasien und Realschulen . Zinzendorf­
gasse 21, 1. Stock. 

b) A11sserordentliche Professoren: 

Fritz Pichler, Dr. Ph„ Prof. der lateinisch.Epigraphik, 
der Numismatik, Heraldik und Sphragistik, Vorstand des epigraph.­
numismatischen Kabinettes, Ritter des kön . preuß. Kronen­
Ordens III. Kl., kon. Mitgl. der Wiener nurnismat. Gesellschaft 
und des kais. deutschen archäolog. Institutes in Berlin, Rom, 
Athen. Elisabethstraße 12, 2. Stock. 

Vinzenz Hi 1 b er, Dr. Ph., Prof. der Geologie u. Paläonto- _ 
logie, Kustos der geolog. Abteilung des steiermärk. Landes­
Museums. Halbärthgasse 12, Part. 

Hugo Schrötter, Dr. Pb., Prof. der Chemie. Zinzen­
dorf gasse 2~, 1. Stock. 

Hugo Spitzer, Dr. Pb. u. Med., Prof. der Philosophie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Richard Wagner-Gasse 27, Hochpartene. 

Karl Strekelj, Dr. Ph., Prof. der slaviscben Philologie 
mit besonderer Berücksichtigung der slovenischen Sprache und 
Literatur, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in St. Petersburg 
und der N arodopisna spolecnost ceskoslovanska in Prag. 
Humboldtstraße 29, 3 . Stock. 

Ludwig Böhm i g, Dr. Ph., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
Leop.- Carol. Akad. der Naturforscher. Radetzkystraße 20, 

2. Stock. 
Karl H ill ebrand, Dr. Ph., Prof. der Astronomie, Vo r­

stand des astron. Observatoriums. Leechgasse 56, Part. 
Franz Streintz, Dr. Pb., Prof. der Physik, a. o. Prof. 

a. cl. Techn. Hochschule, Mitgl. der Kommissionen für die erste 
Staatsprüfung an der Techn. Hochschule. Harrachga se 18. 

Hans Benndorf, Dr. Ph., Prof. der Physik, Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akademie der aturforscher. rreichhof bei Mariatrost. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Arthur Ritter v. Heider, Dr. Med., wie Seite 27 . 

Eduard Palla, Dr. Ph., wie Seite 27. 
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A usser dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

a) Mit dem Titel eines ausserordentlichen Professors : 

Arthur Ritter v. Heider, Dr . .Med., Privat-Dozent der 
Zoologie, vergleichenden Anatomie und vergleichenden Ent-
wicklungsgeschiche. Maiffredygasse 2, Part. . 

Eduard Pa 11 a, Dr. Ph., Privat-Dozent der Botamk 
und Adjunkt ad personam ~trn botan. Institut. Brandhofgasse l 3. 

Karl Alfons Penecke, Dr. Ph., Privat-Dozent der 
Geologie und Paläontologie. Tummelplatz 5, 2. Stock. 

b} Privat-Dozenten: 
Josef Streißler, Privat-Dozent der angewandten Geo­

metrie, k. k. Prof. an der Staats-Oberrealschule. Lessing-

straße 8, 3. Stock. 
Anton Me ll, Dr. Ph., Privat-Dozent der östen. Geschichte 

mit besonderer Berücksichtigung der steirischen Landesgesch., 
1. Adjunkt im steiermärk. Landes-Archiv, Korrespondent der 
k. k. Zentral-Komm. fö.r Kunst- und historische Denkmale, 
Mitgl. der histor. Landes-Komm. für Steiermark. Mozartgasse 8, 
1. Stock, rechts. 

Stephan Wi t a sek, Dr. Ph., Privat-Dozent der Philosophie, 
Arnanuensis der k. k. Universitäts-Bibliothek. Heinrichstraße 57, 

2. Stock. 
Johann Peisker, Dr. Ph., Privat-Dozent für Sozial- und 

Wirtschaftsgeschichte mit besonderer Rücksicht auf clas An­
siedlungs- und Agrarwesen, Kustos der k. k. Universitäts­
Bibliothek. Ruckerlberg 48. 

Ferdinand Henrich, Dr. Ph. (Heidelberg), Privat-Dozent 

für Chemie. 
Josef Ippen, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Dozent für Minera-

logie und Petrographie. Merangasse 3, 1. Stock. 
Franz Hemmelmayr Edler v. Augustenfeld, Dr. Ph. 

(Leipzig), Privat-Dozent für Chemie, Prof. der Landesoberreal­
schule, Dozent an der rrechnischen Hochschule. Katzianer-

gasse 7, 1. Stock. „. 

Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Ph., Privat-Dozent fur 

semitische Sprachen. 
Rudolf Stummer R. v. Trauen fels, Dr. Ph., Privat-

Dozent für Zoologie. Elisabethstraße 32, 2. Stock. 
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Adjunkt am botanischen Institute : 
Eduard Pall a, wie Seite 27. 

I~ektoren: 

Rudolf Mo r i c b, Lektor der englischen Sprache. Marfa­
Grüner Straße 1 05. 

Louis Charles Lucien Du p a s q u i er, Dr. Ph„ Lektor der 
französischen Sprache. Schlitzenhofgasse 32, 1. Stock. Zu sprechen 
Sackstraße 18, 2. Stock (Mädchen-Lyzeum). 

Assistenten und Demonstn1toren : 
Andreas Aigner, stud. phil., Demonstrator am geologi­

schen Institute. Heinrichstraße 29, 2. Stock. 
Rudolf Ameseder, Dr. Ph., Assistent am kunsthistor. _ 

Institute. 

Walther Ben d l, stud. phil „ Demonstratol' bei der Lehr­
kanzel für Zoologie. Heinricbstraße 27, 2. Stock. 

Hermann Ritter von Gut t e n b er g, Dr. Ph., Assistent 
am botan. Institute. Schubertstraße 51. 

Rudolf Haid, Staats-Stipendist des ehern. Institutes. 
Josef I p p e n, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Dozent für Minera­

logie und Petrographie, Assistent an der Lehrkanzel für .Minera­
logie. Merangasse 3, 1. Stock. 

Andreas J u b e 1 e, Dr. Ph., 1. Assistent am physikal. 
Institute. Halbärthgasse 1. 

Die 2. Assistentenstelle am physikal. Institute ist unbesetzt. 
Friedrich K n o 11, stud. phil., Demonstrator am botan. 

Laboratorium. Leonhanlstraße H3, 2. Stock. 

Robert Krem an n, Dr. Ph., Assistent am ehern. Institute. 
Halbärthgasse 5. 

Richard Kudern a t s c b, Dr. Ph., Assistent am ehern. 
Institute. Hnlbärthgas e 5. 

Richard Marek, Dr. Ph., Assistent bei der Lehrkanzel 
für Geographie. 

Florian Ratz, Dr. Ph., Assistent am ehern. Institute. 
Halbärthgasse 5. 

J ustus R o z i c, Demonstrator arn pbysikal. Institute. 
I<udolf Stummer Ritter v. Trauenfels, Dr. Ph., 

Assistent bei der Lehrkanzel für Zoologie. Universitätsplatz 2. 

Rudolf Z w er g e r, Dr. Pb„ Assistent am ehern. Institute. 
Halbärthgasse 5. 
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Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses: 
Johann Loserth, wie Seite 21. 
Oskar Eberstaller, wie Seite 15, als Leiter. 
Viktor Ni etsch, Dr. Ph., Prof. der k. k. Staats-Real­

schule und Turnlehrer, als Mitglied. Schillerstraße 26. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten: 

Julius Ried 1, Lehrer der Stenographie. Schumanngasse 3. 
Giuseppe Tomazzoni, akad. Fechtlehrer, Fechtlehrer 

des steierrn. Fechtklubs. 

lnspektor des botanischen Gartens: • 

Johann p etr as c h, Schubertstraße, im botanischen Garten. 

Pedell und Diener : 
Rudolf P e 1 z , Pedell der philosophischen Fakultät, Be­

sitzer des Militär-Dienstkreuzes II. Kl. Harrachgasse 20·22, Part. 
Anton B a r t l, prov. Maschinist am ehern. Institute. 

Universitätsplatz 1, Part. 
Johann F 1 a derer, Aushilfsdiene.r am ehern. Institute. 

Universitätsplatz 1, 1. Stock. 
Franz F r a g n er, . prov. Hausmeister und Heizer am 

physikal. Institute. Universitätsplatz 5, Part.. . 
Heinrich Gas s er, Laborant am botan. Institute. Botan. 

Institut. 
Franz H am m er, Diener beim geograph. Institute, histor. 

Seminar, paläograph. Apparate und Seminar für deutsche Philo­
logie. Universitätsplatz 3, Souterrain. 

Julius Hörmann, Laborant am zoolog.-zootom. Institute. 
Universitätsplatz 2, Part. . 

Karl K n o c h, Präparator am zoolog.-zootom. Institute. 
Ruckerlberg, Ehlerstraße 67. . . . 

Johann p e 11 e g r i n i, Aush1lfsd1ener am ehern. Institute. 
Liebiggasse 10. 

Daniel R ab s c b, prov. Mechaniker am physikal. Institute. 
Universitätsplatz 5, Part. . . . 

Franz Rein w e b er , Diener am mmeralog. Institute. 
Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Johann S c h m i d t, Diener bei clen kuusthistor. Lehr­
kanzeln, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitätsplatz 3, Sout. 
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Josef Schwarz, Aushilfsdiener am botan . Laboratorium, 
philolog. Seminar und epigraph.-numis))1at. Kabinett. Universitäts­
platz 2, Souterrnin. 

Vinzenz S p a t, Diener am geolog. Institute. Universitäts­
platz 3, Soµterrain. 

Josef St r i e dinge r, J..Jaborant am physikal. Institute. 
Besitzer des Milit.-Dienstkreuzes II. Kl. Halbärtbgasse 1, Part. 

Max U t z 1 er, Laborant und Mechaniker am chemischen 
Institute. Universitätsplatz 1, Part. 

Franz Z i mm er man n, prov. Hausmeister am ehern. 
Institute. UniYersitätsplatz 1, Part. 

• 

Stäudige Kommissionen und Referate der Falkultät: 

1. Bibliotheks-Kommission. Mitglieder: Die Professoren: 
Dr. Adolf Bauer und Dr. Viktor Dan t scher Ritter v. 
K o 11 e s b e r g. 

2. Stipendien-Referat. Referent: Prof. Dr. Otto Cuntz. 
3. Referat über Kollegiengeld-Befreiungen. Referent: Prof. 

Dr. Karl Luick. 

III. 

Professoren im Ruhestande. 
Ferdinand Bischof f, Dr. Jur„ k. k. Hofrat und emer. 

o. ö. Prof. der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und 
des deutschen Privatrechtes, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, Ehrenmitgl. des historischen Vereines für Steiermark 

' Ehrenpräses des deutschen Studenten - Krankenvereines etc., 
Dekan der rechts- und staatswissenschafclichen Fakultät: 1871, 
1878, 1881, 1891 und 1892. Rektor: 1872 und 1886. Nagler­
gasse 7. 

Marzellin Josef Sc h 1 a g er, Dr. Th., reg. Chorherr des 
Stiftes Vorau, f.-b. _Seckauer Konsistorialrat, emer. o. ö. Prof. 
der Moraltheologie, Dekan der theologischen Fakultät : 1863, 
1873, 1879, 1885 und 1897. Rektor: 1867, 1871 und 1893. Burg­
ring 6. 
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Hugo Schuchardt, Dr. PI)., k. k. Hofrat und emer. o. ö. 
Prof. der romanischen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. I\l., Offizier des Sternes von i{umänien, Ritter des 
sächs. Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und kön. portug. St. JaO'O­
Ordens, wirkl. Mitg. der kais. Akad. d. W. in Wien, auswärt.. 
Mitglied der ungar. Akad. d. W., korr. Mitglied des Institut 
rl.e France (Academie des Inscriptious et Belles-lettres), der 
köniol. Akad. d. W. zu Rom (Accademia dei Lincei), der königl. 
bay1~ Akad. d. W. zu München, des Institutes zu Coimbra, der 
Batavia'schen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft auf 
Jarn, des kön. Instituto Lombardo di Scienze e L~ttere in 
Mailand, der k.ön. Akad. d. W. in Lissabon, Ehrendoktor der 
Universitäten Bologna und Budapest, Ehrenmitglied der rumä­
nischen Akademie, der philologischen Gesellschaft von Buda­
pest, der Modem Language Association of Ar~eri~a in Baltimore 
und des Lazarewschen Instituts für morgenland1sche Sprachen 

in Moskau . Brandhofgasse 11, 2. Stock. 
Gregor Kr e k, Dr. Ph„ k. k . ~ofrat un.~l em.er. . o. ö. Prof. 

der slavischen Philologie, auswärt. Mitgl. der bohm. Ka1Ser-Franz­
Josefs-Akad. d. W„ Literatur und Kmist in Prag, kon" Mitgl. 
der kais. Akad. d. W . in St. Petersburcr, der süd lavischen 
Akad. d. w. und Kiinste in Agram sowie der serbischen Ge­
lehrten-Gesellschaft in Belgrad, aus wärt. Mit0 1. der königl. 
böhm . Gesellschaft d. W. in Prag, Ehren-Doktor der slavischen 
Philologie, Ehrenmitglied cler k~n. serb. Akad. ~· W. in Bel­
grad, Ehrenmitgl., bezw. wirkl. M1tgl. oder korr. M1tgl. mehrerer 
Literatur-Vereine und Literatur-Gesellschaften. Dekan: 1878 
und 1892. Wohnt in Laibach, Wienerstraße 32, 1. und 2. Stock. 

August Tewes, Dr. Jur„ emer. Prof. des römischen 
Rechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens d. Eisernen Krone III.IG„ 
Mitgl. der recbtsbistor. Staatsprüfu~gs-Komm. Dekan: 1884, 
1893 und 1901. Rektor: 1890. Glac1sstraße 29, Part. 

Max Ritter v. Karajan, Dr. Ph„ k. k. Hofrat und emer. 
o. ö. Prof. der klassischen Philologie, Direktor der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen und der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Stenographie. Dekan: 
1870 und 1890. Rektor: 1874. Goethestraße 21, 2. Stock. 
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IV. 

a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rektor. 
Universitäts-Sekretär und Kanzlei-Leiter: Unbesetzt. 
Offizial, zugleich Quästor: Johann Folter, Leechgasse 2, Part. 
Kanzlist: Josef K e 11 n er, Merangasse 18, Part. 
Kanzleigehilfe: Paul Zimmermann, Brockmanngasse 110, 

3. Stock. 
Ober-Pedell : Josef Ell m ey er, Besitzer der Kriegsmedaille 

und des Militär-Dienstkreuzes I. KI. Universitätsplatz 3, Part. 
1. Universitäts-Diener: Anton Weig l, Besitzer der Kriegs­

medaille und des Militär-Dienstkreuzes 
I. Kl. Universitätsplatz 3. 

2. Universitäts-Diener: Rudolf Hös l er, Besltzer des Militär­
Dienstkreuzes I. Kl. Universitätsplatz 3. 

Universitäts-Portier: Josef Reitere r, Besitzer des silbernen 
Verdien.stkreuzes. Universitätsplatz 3, Part. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar und Vorstand: Anton Schlossar, Dr. Jur., kais. 

Rat, Besitzer der goldenen Medaille für Kunst und Wissen­
schaft. Nibelungengasse 8, 1. Stock. 

Kustos: Johann Peisker, Dr. Ph., Privat„Dozent für Sozial­
und Wirtschaftsgeschichte. Ruckerlberg 48, 1. Stock. 

Skriptoren: Heinrich Kapferer, Schützenhofgasselß, 2,Stock. 
Ferdinand Ei c hler, Dr. Ph., Burgring 14, 3. Stock. 

Amanuenses: Friedrich Ahn , Dr. Ph. Schumanngasse lß„ 
1. Stock. 

Emil L es i a k, Dr. Ph. Elisabethstraße 12, 1. Stock. 
Amanuenses: Hans Sc h u k o w i tz, Dr. Ph. Heinricbstraße 5 

' l. Stock. 
Stephan Wi t as e k, Dr. Ph. Privat-Dozent für 

Philosophie. Heinricbstraße 5 7, 2. Stock. 
Praktikanten : Jakob Fell in, Dr. Pb. Schubertstraße 58, 

2. Stock. 
Viktor Ben u s s i, Dr. Ph. Leechgasse 6, 1. Stock. 
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1. Diener: Johann Buch m e i er, Besitzer der Kriegsmedaille 
und des Militär-Dienstkreuzes. Im Bibliotheks­
Gebäude, Souterrain. 

2. Diener: Wenzel Witt i g, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes 
I. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 

Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h eg, Besitzer des silbernen 
Verdienstkreuzes, der Kriegsmedaille und des 
Militär-Dienstkreuzes I. Kl. Bürgergasse 2, 
Part. 

Franz Ho h 1, Goethestraße 34, Part. 
Andreas Hier man n, Bürgergasse 2, Part. 
Theodor Pis kernig g, Pflanzengasse 3, 3. Stock. 

e) Inspektion der Universitäts­
gebäude. 

Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statt­
halterei-Ober-Ingenieur. Schillerstraße 22, 1. Stock. 

Monteur: Edmund Rehorska. Universitätsplatz 3, Souterrain. 
1. Universitäts-Hausdiener: Anton Stiegelbauer, Besitzer 

der Kriegsmedaille, Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

2. Universitäts-Hausdiener: Martin J ö 11 er (prov.) Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Prov. Hausmeister am anatom. und physiol. Institute: Matthäus 
Käfer, Goethestraße 31. 

Prov. Hausmeister im naturwis~ensch. Institutsgebäude : Franz 
Schwarz, Universitätsplatz 2. 

Prov. Hausmeister im medizinischen Institutsgebäude: Anton 
S eh mi d t, Universitätsplatz 4. 

V. 
Vom akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leuscbner & Lubensky. 
Universitäts-Buchdruckerei: „S ty ri a". 




